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Ein wichtiges Baudenkmal in 
Ochsenfurt, nämlich der Zieh-
brunnen an der Kolpingstraße, 
ist wieder sicher. Darüber infor-
mierte Bürgermeister Peter Juks 
im Beisein von Andreas Singer 
(Bauamt) und Zimmermeister 
Hermann Lang von SL Lang Och-
senfurt.

Zur Historie des Brunnens zitierte 
das Stadtoberhaupt aus einem Büch-
lein von Walter Valentin und Volkmar 
Halbleib und brachte so einiges Inter-

Ochsenfurter Ziehbrunnen 
wieder sicher

Ein Bauwerk an einem beliebten 
Anlaufpunkt in der Altstadt ist wieder 

sicher: Der Ziehbrunnen an der Kol-
pingstraße nördlich vom Rathaus.     

essantes zutage. Der Brunnen wurde 
übrigens 1573 in Betrieb genommen 
und um 1519 erstellt. Er dient nun-
mehr als reines „Zierwerk“, so der 
Bürgermeister, an der bekannten 
Stelle nördlich vom Rathaus. Das Dach 
des Brunnens wurde von der Firma SL-
Holzbau GbR saniert und mit Schiefer 
gedeckt. Vom ortsbekannten Restau-
rator Siegfried Scheder wurden die 
Säulen begradigt. 

Insgesamt kostete die Sanierungs-
maßnahme 11.500 Euro. Hier wur-
den von der Regierung Unterfranken 
2.000 Euro als Förderung beigesteu-
ert.                          Text und Bild: Meding

Mainbernheim (tle)   Natürlich 
ist das Leben in den Mainbern-
heimer Grabengärten schon 
lange wieder eingezogen. Wer 
in diesen Tagen der B8 entlang 
an der „Skyline“ des Markgrafen-
städtchens vorbeifährt, der sieht 
eifrige Gärtner, die ihre Blumen 
und Nutzpflanzen kultivieren 
und die historische Gartenanlage 
aufarbeiten. Da aber bis dahin in 
den vergangenen Jahren viel ge-
schehen ist und ausgehend vom 
Leader-Projekt „Aktivierung der 
Grabengärten“ das Jahrhundert-
projekt mittlerweile abgeschlos-
sen ist, sollte jetzt die „offizielle“ 
Einweihung stattfinden. Und die 
wurde gleich zum kleinen Stadt-
fest vor den Mauern.

Mit dem Wetter hatten die Main-
bernheimer bei der Feier weitaus 
weniger Glück als bei der Bewilligung 
der Fördergelder, die notwendig wa-
ren, um die alte Wehranlage um die 
südliche Stadtmauer wieder fit für 
Bürger mit grünem Daumen und Sinn 
für nachhaltiges und selbst produ-
ziertes haben. Pfarrer Paul Häberlein 
und Pastoralreferent Hermann Menth 
mussten den Gottesdienst teils unter 
Regen halten, Pavillons schützten 
aber die trotzdem zahlreich erschie-
nenen Bürger und den Posaunenchor 
vor Petrus̀  Willkür.    

Bürgermeister Peter Kraus ließ 
den Werdegang der Renaturierung 
der Grabengärten noch einmal Re-
vue passieren und blickte auch weit 
zurück in die Geschichte des Areals. 
So war hier einst der schützende 
Wassergraben des mittelalterlichen 
Städtchens, der bereits vor Jahrhun-

Die Anlagen vor der Mainbernheimer Stadtmauer wurden offiziell eingeweiht

derten als Gartenanlage für die Bür-
ger umgenutzt wurde. Bis zum Ende 
des vergangenen Jahrtausends war es 
eine viel geliebte Sitte der Mainbern-
heimer, von der Stadt Gartenparzellen 
zu pachten und hier eigene Nahrungs-
mittel anzubauen. Das Interesse war 
jedoch in den letzten Jahren immer 
mehr zurück gegangen.

Altbürgermeister Karl Wolf nutzte 
dann 2012 die Gunst der Stunde, als 
entsprechende Fördermöglichkei-
ten bereit standen, in der langsam 
verwaisenden Anlage wieder etwas 
Nachhaltiges zu schaffen und über-
zeugte den Stadtrat, in das Projekt 
einzusteigen. Im Zuge der Wiederbe-
lebung der Gärten wurde dann auch 
gleich noch ein neuer Radweg sowie 
Querungshilfen, Parkplätze oder 
Bushaltestellen geschaffen. An den 
Gesamtkosten von 1,43 Millionen Eu-
ro musste sich die Stadt mit lediglich 
250.000 Euro an eigenen Mitteln be-
teiligen. Dementsprechend standen 
mit Baudirektor Michael Fuchs vom 
Staatlichen Bauamt, Bernhard Wä-
gelein, Regierung von Unterfranken, 
Leader-Manager Wolfgang Fuchs 
und Landschaftsarchitektin Sigrid 
Ziesel auch Grußworte der beteilig-
ten Stellen mit auf dem Programm. 

Landrätin Tamara Bischof lobte die 
Mainbernheimer für ihren Einsatz und 
bekräftigte, dass die Stadt mit verant-
wortlich sei, dem Landkreis den Titel 
„Gartenlandkreis“ würdig führen zu 
lassen.

Rund 60 Gartenparzellen entstan-
den in den vergangenen Jahren, von 
denen mittlerweile etwa drei Viertel 
von Bürgern bewirtschaftet werden. 
Um die restlichen Flächen muss sich 
die Stadt noch kümmern, im Rathaus 
hofft man aber auf weitere Mieter. 

Die müssen im Übrigen keine „Miete“ 
zahlen, sondern lediglich dafür Sorge 
tragen, dass die Flächen auch genutzt 
und sauber gehalten werden. 

Um dies zu vereinfachen, sind 
mehrere Brunnen aus Muschelkalk in-
stalliert, die von einer Quelle gespeist 
werden. Gießkannen oder Gartenge-
räte können in eine der zehn Werk-
zeugkisten aus Holz abgelegt werden. 
An drei Plätzen wurden Gartenbänke 
aufgestellt, es gibt „bespielbare 
Kunst“ für die Kleinen. 

Die meisten der rund 60 Parzellen in den Mainbernheimer Grabengärten sind bereits vermietet. Mit einem kleinen Fest wurde 
der Abschluss der Renaturierung der Anlage vor der südlichen Stadtmauer gefeiert.

Vom hohen Freizeitfaktor in den 
Grabengärten konnten die Besucher 
der Einweihung nach mittlerweile 
nachgelassenem Regen sich dann 
selbst überzeugen. Einige Stadträte 
und die „Bernemer Theaterer“ küm-
merten sich um Grill und Geträn-
keverkauf, der Nachwuchs freute sich 
über das Begleitprogramm für Kinder 
im Bereich der Spielflächen am Aus-
gang Sonnengasse, wo unter ande-
rem ein Tipi gebaut wurde.

Text und Bilder Timo Lechner

7 Treffer für Deutschland
Die Fleischereifachverkäuferinnen im 

E-Center Ochsenfurt haben es gewusst!

Wer Einkäufe am Morgen des 
Länderspielklassikers zwischen 
Deutschland und Italien an 
der reichhaltigen Fisch-, Käse-, 
Wurst- und Fleischtheke im E-
Center Ochsenfurt zu erledigen 
hatte, bekam schon mal einen 
kleinen Eindruck von dessen zu 
spüren, was man(n) abends erle-
ben konnte.

Die Mädels im Deutschland-Outfit 
deuteten es an, streckten sieben 
Finger in die Höhe und trafen somit 
genau die Trefferquote unserer deut-
schen Mannschaft. Das zeugt von 
Kompetenz. Weiter so!

Text und Bild: Meding

Zwei, zwei, drei – Die Anzahl der ausgetreckten Finger sagten am Morgen das aus, 
was die Fußballwelt am Abend erleben durfte: 7 Treffer der deutschen Mannschaft 

gegen Italien. Respekt.

Beim 32. Wolfgangsfest sorgte der Bratenduft 
für ein schnelleres Ende des Gottesdienstes

Nicht nur das leckere kulinari-
sche Angebot inklusiv eines sehr 
preisgünstigen Mittagessens 
lockte viele Besucherinnen und 
Besucher auf den Wolfgangs-
berg zum dortigen Fest an der 
Kirche, sondern auch das tolle 
Beiprogramm und, ohne Frage, 
natürlich auch der Gottesdienst 
samt den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern der Sternwallfahrt. 

Es ist eine gute und lange Traditi-
on, dass sich am ersten Julisonntag 
viele Christen früh am Morgen auf 
den Weg machen, um aus ihren Pfarr-
gemeinden auf den Wolfgangsberg 
zu wallen, wo die Mitglieder des St. 
Wolfgangsvereins in guter Vorberei-

tung dafür Sorge tragen, den Auf-
enthalt um der Wolfgangskirche so 
angenehm wie möglich zu gestalten. 

Und während Dekan Oswald Ster-
nagel für die Erwachsenen den Got-
tesdienst zelebrierte, pilgerten die 
Jüngsten aus der Pfarrgemeinde un-
ter der Führung von Pastoralassistent 
Andreas Kees durch das wegsame Ge-
lände unterhalb der Wolfgangskirche. 

Das Motto der diesjährigen Kinder-
wallfahrt stand ganz im Zeichen des 
Regenbogens und das war vielleicht 
auch der Grund, dass der für den 
Nachmittag gemeldete Regen erst 
zum Ende des Festes einsetzte, sodass 
auch die begleitenden musikalischen 
Darbietungen ab 15:00 Uhr durch das 

Collegium Musicum Juvenale, von 
Mainklang und durch die Veeh-Har-
fengruppe des Liederkranzes ohne 
witterungsbedingte Unterbrechun-
gen durchgeführt werden konnten.  

Ein besonderes Schmankerl hatte 
Dekan Oswald Sternagel auch an die-
sem Morgen in seinen Gottesdienst 
miteingebaut, als ihm nämlich zum 
Ende der Messe der leckere Braten-
duft von außen um die Nase zog und 
er dann mal ganz locker darauf hin-
wies, dass es nunmehr an der Zeit wä-
re, den Gottesdienst zu beenden, was 
ihm viele spontane Lacher der Gottes-
dienstbesucher entgegenbrachte. 

                       Text und Bilder: Meding

Der Bratenduft sorgte zum Schluss für ein schnelleres Ende 
des Gottesdienstes, was dem Dekan Oswald Sternagel 

viele Lacher der Gottesdienstbesucher entgegenbrachte.

Gute Tradition ist es zum Wolfgangsfest, dass die Erwach-
senen aus ihren Pfarrgemeinden zum Gottesdienst auf den 

Wolfgangsberg wallen.

„…arrivederci Italia“
Am Abend des 2. Juli stand der 

Länderspielklassiker in Frank-
reich, nämlich Deutschland ge-
gen Italien an. Am Vormittag 
desselben Tages traf sich der 
Chor der Grundschule Ochsenfurt 
an der Furt, um dort mit ihren 
Liedbeiträgen die Menschen zu 
erfreuen.

War es eine leise Vorahnung oder 
nur Zufall? Sie sangen nämlich in 
verschiedenen europäischen Spra-
chen begeisternde Lieder und so auch 
„… arrivederci Italia“. Dass dabei die 
Deutschlandfahne schon etwas höher 
hing, wie die aus Italien war sicher-
lich auch nur dem Zufall geschuldet, 

aber irgendwie doch ein (Fussball)
göttlicher Hinweis von ganz oben: 
„Heute ist Italien reif und wird die EM 
in Richtung Italien verlassen müssen“. 
Knapp 12 Stunden später war es dann 
soweit: Deutschland besiegt in einem 
fulminanten Fußballkrimi Italien 7:6 
nach Strafstoßschießen.

Was vielen Anwesenden aber wohl 
kaum entgangen sein dürfte, war die 
in der Mitte hochgestreckte Fahne des 
Gastgebers aus Frankreich. Welches 
Omen damit verbunden sein wird, 
wird sich weisen? Warten wir es ein-
fach ab und halten es wie Kaiser Franz 
zu besten Zeiten mit „schau mer mal“. 

                             Text und Bild: Meding

An der Furt am Morgen des Länderspiels zwischen Deutschland und Italien war es be-
reits zu erkennen: Die Deutschlandfahne war etwas höher gehisst, wie die aus Italien. 
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Erlös des SPD-
Fahrrad-Basars

Auch 2016 konnten die Ochsen-
furter Sozialdemokraten mit dem 
Erlös des Fahrradbasars Hilfspro-
jekte unterstützen. 

So wurden vier Räder – zwei Kin-
der- und zwei Erwachsenenräder 
– aus dem Erlös erstanden, überholt 
und repartiert. 

Diese Fahrräder konnte nun Orts-
vorsitzende Ingrid Stryjski an Josef 
Grieb, den Integrationsbeauftragten 
der Stadt Ochsenfurt, übergeben. 
Die Räder wurden von Josef Grieb 
Ochsenfurter Flüchtlingsfamilien zur 
Verfügung gestellt werden. 

Ingrid Stryjski und Josef Grieb bei der 
Fahrradübergabe. 

In der Gäubodenstadt Strau-
bing fand die diesjährige Aus-
zeichnung für das begehrte Brau-
Ring Qualitätssiegel statt. Auch 
die beiden unterfränkischen 
Privatbrauereien Kesselring und 
Oechnser zählten zu den Preisträ-
gern.

Nach einem Begrüßungswort der 
Hallertauer Hopfenkönigin Anna Roß
meier, freuten sich die Preisträger auf 
die Festrede von Helmut Brunner, 
dem bayerischen Landwirtschaftsmi-
nister.	

Dieser betonte in seiner Ansprache, 
wie tief gerade in Bayern die Biertra-
dition verwurzelt ist. Und er führte 
weiter aus, dass gerade für Bayern das 
Bier in aller Welt so dazu gehöre wie 
Oktoberfest, Neuschwanstein oder 
BMW.

Und woran liegt das? Weil das Bier 
viele Geschichten erzählen könne, die 
Geschichte des 500-jährigen Rein-
heitsgebotes, Geschichten klösterli-
cher Brau- und Fastentradition sowie 
der Bierkriege. All diese Geschichten 
tragen, neben der überragenden 
Qualität, zum Weltruf des deutschen 
Bieres bei.

Er betonte weiter, dass die Heimat-
verbundenheit der regional tätigen 

Landwirtschaftsminister Helmut Brunner zeichnet 
die Privatbrauereien Kesselring und Oechsner aus

mittelständischen Privatbrauereien 
von großer Bedeutung für die Ver-
braucher ist. Das Qualitätssiegel, 
welches er heute überreichen wird, ist 
nur ein Teil davon.

Der Verbraucher setze heute auf In-
dividualität, die die mittelständischen 
Brauereien bieten können.

Durch die regionale Verwurzelung 
sind sie fester Bestandteil regionaler 
Wirtschaftskreisläufe, ob als Arbeit-
geber, Ausbildungsbetrieb, Steu-
erzahler oder Auftraggeber für das 
örtliche Handwerk.

Darüber hinaus beziehen diese 
Brauereien große Teile ihrer Rohstof-
fe aus der Region, sie haben erkannt, 
dass gelebte Regionalität und hoher 
konsequenter Qualitätsanspruch 
wichtige Erfolgsfaktoren sind, um in 
einem umkämpften Heimatmarkt be-
stehen zu können.

Und er forderte die Brauereien auf, 
diese Chance zu nutzen, sich weiter 
glaubwürdig zu positionieren.

Und er schloss mit den Worten:“ 
Sie alle haben sich der Biervielfalt und 
Regionalität verschrieben. Ich freue 

mich, dass mit der heutigen Verlei-
hung des Brauring Qualitätssiegels 
Unternehmen ausgezeichnet werden, 
die beständig das Ziel verfolgen, ein 
Bier höchster Güte mit eigener Iden-
tität und Heimat brauen, sich ihrer 
Region verpflichtet fühlen und das 
auch leben und die so dazu beitragen, 
die Besonderheiten unserer Brauerei-
kultur und die vielen Bierspezialitäten 
zu erhalten.

Die ausgezeichneten Brauereien 
Kesselring und Oechsner, die Ihre 
Biere jährlich bei unabhängigen Ins-
tituten prüfen und bewerten lassen, 
leben mit den Aussagen des Brau Ring 
Qualitätszeichens diese Philosophie 
und tragen dazu bei, die Bierkultur 
weiter zu stärken. 

Der Staatsminister gratulierte den 
prämierten Brauereien und wünschte 
ihnen für ihre weitere Entwicklung 
zum Wohle der Biervielfalt alles Gute.

Anschließend zeichnete er zusam-
men mit der Hopfenkönigin Anna 
Roßmeier die Privatbrauereien Kes-
selring und Oechsner mit dem Brau-
Ring Qualitätssiegel und der Brau-
Ring Gold-Medaille aus.

Foto und Text Brau Ringv.l. Eckhard Himmel (Privatbrauerei Kesselring), Hopfenkönigin Anna Roßmeier, 
Dietrich Oechsner (Privatbrauerei Oechsner), Staatsminister Helmut Brunner.   
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Gut 2.000 Stimmen gegen 
Stellplatz am rechten Mainufer

2.142 Stimmen kamen zusam-
men und davon sind in der nicht 
amtlichen Vorsortierung 1.748 
Stimmen gültig. Das jedenfalls ist 
die Meinung der Initiatoren und 
Unterschriftensammler gegen ei-
nen Wohnmobilstellplatz auf den 
Mainwiesen am rechten Mainufer 
unter der Federführung von Ger-
hard Köhler, Heinz Ruhl, Gerhard 
Grünewald und Toni Gernert. 

Sie übergaben am 1. Juli um 11:00 
Uhr ein Sammelsurium an Unter-
schriftenlisten an Bürgermeister Pe-
ter Juks, Wolfgang Duscher und Alex-
ander Fuchs. Ausdrücklich betonte bei 
der Übergabe im großen Sitzungssaal 
der Sprecher der Bürgerinitiative, Ger-
hard Köhler, dass man nicht gegen ei-
nen Wohnmobilstellplatz sei, sondern 
nur gegen die vom Stadtrat geplante 
Platzierung auf den Mainwiesen am 
rechten Mainufer. 

Viele Gespräche seien in den letz-
ten beiden Monaten geführt worden 
und viele Bürgerinnen und Bürger 
haben darin sehr engagiert zum Aus-
druck gebracht, dass sie einen solchen 
Stellplatz an der beschlossenen Stelle 
nicht haben wollen. Ohne Frage, so 
Gerhard Köhler, sei diese Bürgerini-
tiative auch bereit, Unterstützung zu 
leisten, sollte ein anderer Platz gefun-
den werden.

Peter Juks bedankte sich, dass 
diese Bürgerinitiative den Weg zu 
ihm gefunden habe. Einen Kommen-
tar zum Inhalt allerdings behielt er 
sich vor. Alexander Fuchs, Leiter des 
Bürgerbüros, informierte in einem 
Gespräch mit dieser Zeitung über das 
weitere Procedere.

Die Stadt Ochsenfurt führt nun-
mehr eine inhaltliche Prüfung des 

Begehrens durch. Dies ist im kommu-
nalen Wahlrecht dokumentiert und 
zwar in der Satzung zu Bürgerent-
scheiden. Ansonsten gelte das Land-
kreis- und Kommunalwahlrecht, wie 
bei den Wahlen alle sechs Jahre auch. 

Voraussetzung für eine gültige 
Unterschrift sei, dass man 18 Jahre alt 
ist, Deutsche/r oder EU-Bürger/in und 
seit mindestens zwei Monaten mit 
dem Hauptwohnsitz in Ochsenfurt 
gemeldet sei. Wenn die Unterschrif-
ten geprüft wurden, geht der Vor
gang in den Stadtrat und zur mate-
riellen Prüfung der Zulässigkeit. Hier 
wird die Frage geprüft, ob es in dem 
Begehren auch um den eigenen Wir-
kungskreis der Stadt Ochsenfurt gehe. 
Liegt das zu prüfende Kriterium nicht 
auf dem Areal der Stadt, so hat sie da-
rüber auch kein Bestimmungsrecht. 

Im weiteren Verlauf ist auch zu 
prüfen, ob das Begehren eine positive 
Formulierung beinhaltet, die nur mit 
Ja oder Nein beantwortet werden 
kann. Neun Prozent der Wahlberech-
tigten Ochsenfurter müssen mindes-
tens unterschrieben haben, damit das 
Begehren verfolgt wird. Das wären 
derzeit 824 gültige Unterschriften.

In der Folge könnte die Stadt al-
lerdings zum Entschluss kommen, 
dass auch sie nunmehr der Meinung 
sei, dass dem Begehren gefolgt wer-
den könne, was damit verbunden 
wäre, dass ein sehr kostenintensiver 
Wahlvorgang zum Bürgerbegehren, 
also Volksentscheid, nicht notwendig 
würde. 

Im Übrigen sei für den Erfolg des 
Bürgerentscheids eine Mehrheit von 
20 % der Wahlberechtigten erforder-
lich und das sind derzeit 1.800 Stim-
men, so Alexander Fuchs.

Bürgermeister Peter Juks (mit Unterschriftenlisten) und der Leiter des Bürgerbüros 
Alexander Fuchs (dahinter) übernehmen die Listen von den Vertretern der Bür-

gerinitiative Mainwiesen, an der Spitze mit Gerhard Köhler (3. von links) als ihren 
Sprecher.   Text und Bild: Meding

Starke Allianz für gesunde Mitarbeiter
Regionalmanagement des Landkreises und AOK bieten „Rücken Fit“
Eine starke Allianz für die Ge-

sundheit von Mitarbeitern in 
kleinen und mittleren Betrieben 
im Landkreis Würzburg schmie-
den Landrat Eberhard Nuß und 
Horst Keller, Direktor der AOK 
Würzburg. Im Rahmen des Regi-
onalmanagements am Landrat-
samt wurde ein Angebot entwi-
ckelt, mit dem die Betriebliche 
Gesundheitsförderung (BGF) im 
ländlichen Raum vorangebracht 
werden soll.

„Gesunde Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind das A und O für je-
den Arbeitgeber“, betonte Landrat 
Nuß. Auch AOK-Direktionsleiter Kel-
ler unterstrich die Bedeutung der 
betrieblichen Gesundheitsförderung: 
„Wenn man bedenkt, dass jeder fünf-
te Arbeitsunfähigkeitstag auf Muskel- 
oder Skeletterkrankungen zurückzu-
führen ist, bei über 55-Jährigen sogar 
jeder vierte Krankheitstag, dann wird 
deutlich, warum wir zum Start das 
Thema „Rücken Fit“ anbieten“. 

Große Unternehmen investieren 
bereits viele Ressourcen in das BGF, so 
Keller weiter. Kleinen und mittleren 
Betrieben fehlen oft Zeit und Geld da-
für. Für diese Zielgruppe will die AOK 
Würzburg, die im Bereich Gesund-
heitsprävention mehr als 20 Jahre Er-
fahrung mitbringt, ein Angebot ma-
chen. AOK-eigene Bewegungsberater 
kommen vor Ort in eine Gemeinde im 
Landkreis und bieten dort für bis zu 15 
Teilnehmer aus kleinen Betrieben Rü-
cken Fit-Kurse an. Rund vier Stunden 
müssen Firmenchefs hierfür investie-
ren, die Kommune stellt einen Raum, 

alle weiteren Kosten übernimmt die 
AOK, erklärte Keller. 

Nun soll über die Bürgermeister 
und Allianzmanager des Landkreises 
für das Projekt „Rücken Fit“ gewor-
ben werden, damit das Pilotprojekt 
noch im Herbst an den Start gehen 
kann. Das Angebot wendet sich an 
alle Branchen, ganz gleich, ob Verkäu-
ferin, Sekretärin oder Zimmermann. 

„Wir suchen kleine Betriebe mit ein 
bis 30 Mitarbeitern, die Interesse an 
diesem Angebot der AOK haben.“ Die 
Vorteile liegen auf der Hand, erklärt 
Regionalmanager Michael Dröse: 
„Gerade in Zeiten des Fachkräfteman-
gels und zu wenig Auszubildenden in 
Handwerks- und Dienstleistungsbe-
trieben sollten Unternehmer in die 

Die Schmiede der Allianz: Landrat Eberhard Nuß (3.v.r.), AOK-Direktor Horst Keller 
(4.v.r.), Regionalmanager Michael Dröse (r.) und sein Stellvertreter Norbert Hart 

(4.v.l.), Freddy Dürrnagel (Mitte) und Weber (2.v.l.) von der betrieblichen Gesund-
heitsförderung der AOK Würzburg, Bürgermeister Hans Fiederling, Waldbrunn (für 
die Allianz Waldsassengau) sowie die beiden Allianzmanager Sebastian Grimm (l., 

Allianz Fränkischer Süden) und Holger Becker (3.v.l., Allianz Maindreieck). 

Gesundheit ihrer Fachkräfte investie-
ren, um sie möglichst lange gesund 
und leistungsfähig zu halten.“ 

„Das Angebot kann ein weiterer 
Baustein für einen attraktiven Wirt-
schaftsstandort gerade im ländlichen 
Raum sein, denn er bürgt für mehr 
Lebensqualität von Arbeitnehmern“, 
betonte Norbert Hart, der das Projekt 
am Landratsamt begleitet. 

Wer Interesse hat, das gemeinsa-
me Angebot „Rücken Fit“ von AOK 
Würzburg und Landkreis Würzburg 
zu nutzen, kann sich an das Regional-
management im Landkreis Würzburg, 
Norbert Hart, Tel. 0931 8003-265, 
E-Mail: n.hart@lra-wue.bayern.de 
wenden. 

Kindergarten zu Besuch 
bei der Feuerwehr

Gleich zwei Gruppen des Kin-
dergarten Maria Theresia Och-
senfurt besuchten mit Ihren 
Erzieherinnen die örtliche Feu-
erwehr.

Die 4-und 5jährigen haben die 
Feuerwehr schon während der Brand-
schutzerziehung im Kindergarten 
kennen gelernt und nun konnten sie 
ihr Wissen praktisch umsetzen. Zuerst 

wurden die Kinder von Iris Öder durch 
das Feuerwehrhaus geführt und dabei 
musste natürlich jeder Winkel genau 
inspiziert werden. Alle warteten mit 
großem Interesse darauf, dass sie in 
das große Feuerwehrauto einsteigen 
durften. Mit großem Spaß durfte zum 
Schluss das Löschen mit dem Strahl-
rohr von allen Kindern ausprobiert 
werden.

23. Wallfahrt 
zum 

Würzburger 
Käppele

Die Pfarreiengemeinschaft 
Ochsenfurt lädt herzlich zur 23. 
Wallfahrt zum Würzburger Käp-
pele am Sonntag, den 24. Juli 
2016 ein. Dieses Jahr steht die 
Wallfahrt unter dem Motto „Se-
lig die Barmherzigen – denn sie 
werden Erbarmen finden!“.

Gestartet wird um 4:30 Uhr an der 
Maria-Schnee-Kirche in Kleinochsen-
furt. Gegen 7:15 ist eine kurze Rast in 
Randersacker geplant, wo die Teilneh-
mer mit Getränken versorgt werden 
(Brotzeit ist selbst mitzubringen). Für 
Senioren und Familien mit Kindern 
besteht gegen 8:45 die Möglichkeit, 
sich der Wallfahrt auf der Löwenbrü-
cke in Würzburg anzuschließen. Um 
9:30 beginnt der Festgottesdienst auf 
dem Käppele. Für die anschließende 
Rückfahrt mit dem Bus um 11 Uhr (5€) 
ist eine Anmeldung im Pfarrbüro (Tel. 
09331/8025080) erforderlich.

Sommerfest im Seniorenheim

AUB Fast auf den Tag genau 
ein Jahr nach der offiziellen Ein-
weihung des Seniorenzentrums 
des Landkreises Würzburg in 
Aub hatte die Einrichtung erneut 
eingeladen zum diesjährigen 
Sommerfest. Wie Prof. Dr. Alex-
ander Schraml in seiner Begrü-
ßungsansprach feststellte, sind 
inzwischen alle Probleme, die in 
Zusammenhang mit dem Umzug 
des gesamten Seniorenheimes 
entstanden waren, überwunden. 

Auf dem Platz vor den Hauseingang 
hatten sich ein Teil der Heimbewoh-
ner und Gäste aus den umliegenden 
Orten versammelt, um gemeinsam zu 
feiern. Schraml erinnerte an die Zeit 
nach dem Umzug.  Die ersten Monate 
seien sicher nicht einfach gewesen, 
weder für das Personal, noch für die 
Heimbewohner, so Schraml. Arbeits-
abläufe mussten erst neu eingewöhnt 

werden, das neue Gebäude musste 
erst vertraut werden. Auf seine Aus-
sage, das alte Haus sei schon fast ver-
gessen, erhielt er aber Widerspruch 
aus den Reihen der Heimbewohner. 

Für die Aufführung einiger einstu-
dierten Tänze durch den von Ina Heid-
schmidt und Maria Mark geleiteten 
Tanzkreis gab es reichlich Applaus. Be-
reitwillig machten die Heimbewohner 
mit, wenn die Frauen des Tanzkreises 
zwischen den Tanzaufführungen bei 
Sitztänzen zu Melodien wie „Die Fi-
scherin vom Bodensee“, Lilli Marlen“ 
oder „Feierabend“ zum Mitmachen 
aufforderten. 

Anschließend ging es zu Kaffee 
und Kuchen in den rückwärtigen Hof 
der Anlage. Dort spielte die Musikge-
meinschaft Baldersheim/Burgerroth 
für die Festbesucher auf und Gelegen-
heit zum Plaudern bei schönem Som-
merwetter bestand allemal.

Die Bewohner des Seniorenheims bei der Aufführung von Sitztänzen, die unter der 
Leitung von Ina Heidschmidt und Maria Mark einstudiert wurden.

Patientenseminar 
rund um das Thema 

Enddarm-
erkrankungen

am 20. Juli 2016
OCHSENFURT. Jucken, Schmerz 

und Blut am After. Proktologi-
sche Erkrankungen, wie Hämor-
rhoiden, Analekzem, Fissuren 
und Abszesse sind äußerst unan-
genehm, aber besser zu behan-
deln als man denkt.

Dr. Andrea Dietl, Oberärztin der 
Allgemein- und Viszeralchirurgie in 
der Main-Klinik Ochsenfurt, infor-
miert beim kostenlosen Patienten-
seminar am 20. Juli um 18 Uhr über 
die Beschwerden der häufigsten 
Enddarmerkrankungen und stellt 
konservative und operative Behand-
lungsmöglichkeiten vor. 

Dietl unterstützt seit März 2015 die 
Abteilung von Chefarzt Dr. Christoph 
Zander. Die Fachärztin für Allgemein-
chirurgie arbeitet bereits seit 2004 im 
proktologischen Bereich, zuvor in der 
Uniklinik Würzburg und dem Kran-
kenhaus Rothenburg o.d.T.

In der Praxis am Greinberg ist Dietl 
ebenfalls ambulant tätig und bietet 
für betroffene Patienten eine prokto-
logische Sprechstunde an. 

Das Seminar 
findet am Mitt-
woch, 20. 7. ab 
18 Uhr im Ver-
anstaltungssaal 
der Main-Klinik 
Ochsenfurt 
statt.

Dr. Andrea Dietl
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RAUM FÜR IHRE ZUKUNFT

Knauf ist eine international tätige Unternehmensgruppe der Baustoffindustrie. 
Mit 26.000 Mitarbeitern in 220 Werken weltweit in mehr als 80 Ländern  
erwirtschaften wir einen Jahresumsatz von mehr als 6 Mrd. Euro. 

Mit der Wahl des Ausbildungs- und Studienplatzes stellen Sie die Weichen 
für Ihre Zukunft. Bei diesem wichtigen Schritt möchten wir Sie mit Informati- 
onen, Eindrücken und Erfahrungen rund um unsere 16 Ausbildungsbe-
rufe und 4 Dualen Studienmöglichkeiten unterstützen.

Überzeugen Sie sich bei unserem

Tag der Ausbildung 2016
Freitag, 8. Juli 2016, 14:00 – 17:30 Uhr
Wir laden Sie, Ihre Eltern, Lehrer und alle Interessierten herzlich ein, sich 
an unserem Tag der Ausbildung einen Überblick über die Ausbildungs-
berufe und Entwicklungsmöglichkeiten bei Knauf zu verschaffen. Lernen 
Sie Knauf als Ausbildungsunternehmen kennen!

Am Eingang unserer Hauptverwaltung Iphofen, Mainbernheimer Straße, 
nehmen wir Sie gerne in Empfang. Hier erhalten Sie alle wichtigen Infor-
mationen zu unserem Programm.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Knauf Gips KG  
Personalabteilung / Am Bahnhof 7 / 97346 Iphofen 
personal@knauf.de / www.knauf-jobsundkarriere.de
Telefon 09323/31-1157

Die romantische historische 
Altstadt von Ochsenfurt ist 2016 
zum dritten Mal Kulisse für die 
Ochsenfurter Gitarrentage. Wir 
freuen uns sehr, dass auch dieses 
Jahr wieder international hoch-
geschätzte Künstler unserer Ein-
ladung gefolgt sind! 

Luciana Elizondo und Quito Gato 
aus Argentinien und in Cremona und 
Straßburg lebend, die wunderbare 
junge deutsche Gitarristin Isabella 
Selder, das weltbekannte Los Angeles 
Guitar Quartet und Xavier Díaz-Lator-
re, gefeierter Lautenist und Vihuela-
Spieler aus Spanien. Wie im Vorjahr 
werden auch dieses Jahr wieder Stu-
dierende der Gitarrenklasse von Pro-
fessor Jürgen Ruck an der Hochschule 
für Musik Würzburg das Festivalpro-
gramm mit ihrem Konzert abrunden.

DO 14. 07. 20:00 Uhr | Einlass 
19:30 Uhr | Spitalkirche

LA COPLA PERDIDA, Luciana Elizon-
do, Gesang, Viola da Gamba, Quito 
Gato, Gitarre

Die außergewöhnliche Interpreta-
tion lateinamerikanischer Lieder des 
19. und 20. Jahrhunderts mit Gesang, 
Viola da Gamba und Gitarre durch 
Luciana Elizondo und Quito Gato hat 
einen ganz besonderen Reiz. Das Lied 

„La Copla Perdida“ von Ramón Navar-
ro, „Der verlorene Vers“ ist das Motto 
für eine musikalische Reise durch das 
bunte und ebensfrohe Lateinamerika, 
von Patagonien bis Venezuela, mit 
Liedern von Antônio Maria, Luiz Bon-
fá, Ramón Navarro, Alfredo Zitarrosa, 
Chabuca Granda und vielen anderen.

FR 15. 07. 20:00 Uhr | Einlass 
19:30 Uhr Spitalkirche

ISABELLA SELDER
Die junge deutsche Gitarristin 

Isabella Selder bereits konnte be-
achtliche Erfolge bei nationalen und 
internationalen Wettbewerben er-
zielen und verbrachte als Stipendia-
tin der Schweizer Thyll-Stiftung ein 
Auslandsjahr in Barcelona, wo sie an 
der „Escola Superior de Música de Ca-
talunya“ von Prof. Laura Young unter-
richtet wurde. Derzeit absolviert sie 
ein Masterstudium bei gleichnamiger 
Lehrkraft am Mozarteum in Salzburg.

SA 16. 07. 20:00 Uhr | Einlass 
19:30 Uhr St. Andreas Kirche

LOS ANGELES GUITAR QUARTET
Von Publikum und Kritik weltweit 

gleichermaßen begeistert gefeiert, 

hat dieses großartige Ensemble sti-
listisch, technisch und künstlerisch 
Maßstäbe gesetzt. Neben seinen 
genialen und von der Kritik hoch-
gelobten Bearbeitungen klassischer 
Meisterwerke spielt das LAGQ Musik 
der Gegenwart, stets neugierig auf 
Kulturen und Musik der Welt. Ihre CD 
„Guitar Heroes“ wurde 2005 mit dem 
Grammy Award ausgezeichnet.

SO 17. 07. 11:00 Uhr | Einlass 
10:30 Uhr | Eintritt frei | Spital-
kirche

MATINÉE
Studierende der Würzburger Hoch-

schule für Musik gestalten unter der 
Leitung von Professor Jürgen Ruck 
eine abwechslungsreiche Matinée mit 
Gitarrenmusik, die auch Kammermu-
sikwerke – Duos mit Gesang, Flöte 
und Akkordeon sowie ein brandneues 
Gitarren-quartett von András Hamary 
– beinhalten wird.

SO 17 20:00 Uhr | Einlass 19:30 
Uhr | Spitalkirche

XAVIER DÍAZ-LATORRE
Fantasien und Tänze aus dem Gol-

denen Zeitalter Musik für Vihuela 
von Narvaez, Mudarra, Sanz, Murcia 
Xavier Díaz-Latorre konzertierte in 
den großen Konzerthäusern der Welt, 
wie der Carnegie Hall, Covent Garden, 
dem Palau de la Música Catalana, dem 

OCHSENFURTER GITARRENTAGE  14. bis 17. Juli 2016 Musik  
an der Furt

„Swinging Ochsenfurt“ heißt 
es seit Ende Mai jeden Samstag 
an der Furt. Chöre, Bands, Kapel-
len, Vereine und Schulen mit un-
terschiedlichstem Repertoire und 
Interpreten jeden Alters stellen 
sich zwischen 10.30 Uhr und ca. 
11.30 Uhr den Altstadtbesuchern 
vor. Ziel war es einen Anreiz zu 
schaffen am Samstag in die Alt-
stadt zu kommen, Einkäufe zu 
erledigen, Gasthäuser und Cafes 
zu besuchen. Ein weiterer Vorteil, 
die Musiker können sich, ihr Pro-
gramm oder anstehende Veran-
staltungen vorstellen.

Bis Ende Juli und dann noch ein 
„Nachschlag“ im September geht es 
beschwingt weiter. Am 9. 7. sind die 
Schülerinnen und Schüler des Gym-
nasiums Marktbreit zu Gast. Unter der 
Leitung von M. Burgard und M. Oltsch 
präsentieren der Unterstufenchor und 
die Chorklasse, der Große Chor und 
das Vokalensemble der Oberstufe ihr 
Programm. Weiter geht es am 16. Juli 
mit „Musik, die (uns) gefällt“ und den 
Instrumentalisten von LA MJusik-
BOcHs. Mit dabei der Kirchenchor der 
evang.-luth. Gemeinde Ochsenfurt 
mit Chorleiterin Marie Rabenstein.

Mit „Böhmischer Blasmusik“ wer
den die „Marktmusikanten Gelchs
heim unter der Leitung von R. Schif
fert die Zuhörer am 23. 7. unterhalten. 
Der Schlusspunkt vor den Sommerfe-
rien ist den Zwergrebellen (Musikver-
ein Hohestadt) und ihrem Dirigenten 
F. Pfeuffer vorbehalten. Thema für 
den 30. 7. ist „Musical Highlights. 

Am 17. 9., „MainKlang unplugged“, 
der Frauenchor singt unter der Lei-
tung von G. Schneider. 

Teatro Real, dem Teatro Colón (Buenos 
Aires), der Wiener Philarmonie und 
dem Konzerthaus Berlin. Díaz-Latorre 
tritt regelmäßig mit weltbekannten 
Ensembles für Alte Musik auf. Mit sei-
nem eigenen Ensemble, „Laberintos 
Ingeniosos“ bereiste er viele Länder 
auf der ganzen Welt. Mehr als 30 Auf-

nahmen spielte er für internationale 
Labels ein. Díaz-Latorre unterrichtet 
historische Zupfinstrumente, Kam-
mermusik und Basso Continuo an der 
ESMUC (Escola Superior de Música de 
Catalunya) und hatte Lehraufträge in 
den USA, Korea, Japan und verschie-
denen Ländern Europas. 

Kartenvorverkauf
Tourist Information & Ticket 
Service Falkenhaus am Markt
97070 Würzburg
Tel: 09 31 / 37 23 98
Buchhandlung am Turm
Hauptstr. 66, 97199 Ochsenfurt
Tel. 0 93 31 / 87 38 0

Vorverkauf: 22,00 €, (ermäß.16,00 €)
Abendkasse: 24,00 € (ermäß. 18,00 €)
Festivalticket für alle Konzerte:
66,- € (ermäßigt 48,00 €)

Konzertbeginn: 20:00 Uhr
Einlass: 19:30 Uhr, freie Platzwahl 

www.ochsenfurtergitarrentage.de

Aus Alt mach Neu
Iphöfer Winzerfest präsentiert sich im neuen Design - 

Winzer in modernen Weinwürfeln

Das Iphöfer Winzerfest prä-
sentiert sich im neuen Gewand. 
Vom 8. bis 11. Juli 2016 laden die 
Weinfreunde Iphofen zum Schöp-
peln auf den Marktplatz ein. Das 
Weinfest überrascht dieses Jahr 
mit zahlreichen Neuerungen. 
Modernes Design, Winzer zum 
Anfassen und jede Menge leckere 
Weine sind garantiert.

Nach der Auflösung der alten Win-
zerfestgemeinschaft, unzähligen Dis-
kussionsrunden und Besprechungen 
haben sich die Winzer, Vertreter der 
Stadt und interessierte Bürger zur 
neuen Genossenschaft Weinfreunde 
Iphofen eG zusammengeschlossen. 
Gleich im ersten Jahr hat das junge 
Führungsteam ein neues Konzept 
erstellt und umgesetzt. Ziel war es, 
die altbewährte Winzerfesttradition 
auf dem Marktplatz aufrecht zu er-
halten und dem Fest ein modernes 
Gesicht zu verpassen. „Das ist uns 
geglückt“, sagt Evelyn Wilhelm, die 
neue Vorstandsvorsitzende der Iphö-
fer Weinfreunde. Sie ist 28 Jahre jung 
und versprüht gemeinsam mit den 
Vorstandskollegen Philip Straub und 
Georg Grün den frischen Wind, der 
auch auf dem neuen Iphöfer Winzer-
fest wehen wird.

„Unsere Gäste dürfen sich über 
ein richtiges Winzerfest freuen!“, 
erklärt Wilhelm. Neu sind nämlich 
die moderne Weinpräsentation und 
die Präsenz der Iphöfer Winzer. Ins-
gesamt 18 Weingüter ziehen zum 
Festwochenende in moderne Wein-
würfel-Wohngemeinschaften ein. Die 
Weinwürfel sind extra angefertigte 
Verkaufsstände für Wein, welche die 
Weingüter eigenverantwortlich be-
treiben und organisieren. Was früher 
freiwillige Helfer und Vereinsmitglie-
der gestemmt haben, nehmen jetzt 
die Weingüter in die Hand und prä-

sentieren ihre Produkte selbst. „Die 
Gäste haben also die Möglichkeit, 
direkt mit dem Winzer zu plaudern, 
fachzusimpeln oder über die 50 ver-
schiedenen Weine zu philosophieren. 
Evelyn Wilhelm: „Optisch werden die 
Würfel echte Hingucker. Weg von der 
hölzernen Standoptik hin zu moder-
nem Design“. 

Auch bei der Speisenauswahl wird 
sich einiges ändern. Einzigartig ist 
die starke Beteiligung der örtlichen 
Gastronomen. Die Festbesucher dür-
fen sich auf verschiedene,  gefüllte 
Focaccia der Iphöfer Vinothek freu-
en, das Neunundneuzger Kulinarium 
präsentiert tolle Fischgerichte und für 
Naschkatzen hält der Feinkostladen 
Foodheart leckere süße Kleinigkeiten 
parat. Natürlich werden die Weinfest-
klassiker Bratwurst und Steak und 
allerhand belegte Kleinigkeiten nicht 
fehlen sowie ein reichhaltiges Kaffee- 
und Kuchen-Angebot. 

Neues gibt es auch beim Fest-
programm: Es wird Musikzeiten mit 
und ohne Verstärker geben. Freitags 

macht die Band BlechBlasn für die 
Weinfestbesucher Stimmung und am 
Samstag heizen die Großlangheimer 
Musikanten mit Oldies und Popmu-
sik ein. Sonntag startet das Fest nach 
dem neu ins Leben gerufenen Wein-
festgottesdienst mit einem BigBand-
Frühschoppen. Danach zieht das 
Franconia Sextett von Tisch zu Tisch. 
Am Abend spielt das kleine Saisonor-
chester auf. Montag ist Finale mit den 
Würzbuam. Der Festbetrieb startet 
Freitag, Samstag und Montag jeweils 
im 18 Uhr, Sonntag geht es schon um 
10 Uhr los. 

Informationen unter:                                   
www.weinfreunde-iphofen.de      
oder auf der Facebook-Seite der 
Iphöfer Weinfreunde.

Tischreservierung und Informationen zum Führungsangebot  
während der Festtage unter: www.weinfreunde-iphofen.de 
Tel. 0151/71692181 · weinfreunde-iphofen@web.de

Infos zu Übernachtung und touristischen Angeboten: 
Touristinformation Iphofen · Kirchplatz 1 · 97346 Iphofen 
Tel. 09323/870306 · tourist@iphofen.de · www.iphofen.de

1 neue Idee, 4 Festtage, 5 Weinwürfel,  
18 Weingüter, 50 Weine, 4 Gastronomen
Unsere Winzer hautnah, Weingenuss und fränkische Köstlichkeiten vor malerischer Altstadt- 
kulisse. Das Winzerfest präsentiert in 5 Weinwürfeln 18 Winzer. Freuen Sie sich auf regionale  
Leckereien der Vinothek, dem 99er Kulinarium, foodheart und der Metzgerei Frickel! Seien Sie 
gespannt auf die neuen Ideen der Weinfreunde Iphofen eG.

WINZERFEST IPHOFEN 
8. BIS 11. JULI 2016

Wir Weingüter freuen uns auf Sie: 
Bausewein · Ilmbacher Hof · Popp · Mend 
Lutz · Dorsch · Emmerich · Claußen-Wintzheimer  
Gebr. Müller · Muth · Seufert · Weigand · Winzer- 
keller Iphofen · von der Tann · Zehntkeller  
Ruck · Wirsching · Juliusspital Würzburg 

Freitag, 08. Juli 2016 
19.00 – 1.00 BlechBlasn

Samstag, 09. Juli 2016 
19.00 – 1.00 Großlangheimer Musikanten

Sonntag, 10. Juli 2016 
Neu: 10.00 Festgottesdienst am Marktplatz 
11.00 – 13.00  Musikfrühschoppen  

mit der BigKitzBand 
13.00 – 17.30 Franconia Sextett 
Neu: ab 14.00 Uhr Spiel und Spaß für Kinder 
17.30 – 22.00 Das kleine Saisonorchester

Montag, 11. Juli 2016 
19.00 – 24.00 Würzbuam

1 2 3 4 5

Lösungen zum Leben und Arbeiten.
Vinothek mit HAAG-Effizienz-Wand.

 ✔ orientieren 
 ✔ planen
 ✔ realisieren

 Jürgen HAAG
 Zimmerei · Holzhäuser
 Am Traugraben 1

✆ 09332/59 33 50

 HAAG-BAU.de

Gemeinsame Planung

Vorort-Montage

Optikerteam Dietmar Werner 
wieder näher am Klingentor

Am 1. Juli war es soweit: Nach 
einem zwischenzeitlichen Umzug 
von der Tückelhäuser Straße 10 
in die Molkereistraße 1, ist nun 
das Familienunternehmen um 
Optiker Dietmar Werner wieder 
näher am Klingentor, nämlich 
im Anwesen des ehemaligen 
Kupsch-Einkaufsmarktes an der 
Brunnenstraße 1 in Ochsenfurt 
angesiedelt. Besonders positiv 
dabei sind 13 Parkplätze direkt 
vor dem Geschäft. 

Auf einer Fläche von gut 500 Qua-
dratmetern bietet sich nun eine Ver-
kaufsfläche, die mehr als nur Augen-
untersuchungen anzubieten hat. Die 
nach dem heutigen Stand der Technik 
neuesten Geräte ermöglichen vielfäl-
tige und breitgefächerte Scans und 
Messungen rund um das wertvollste 
Sinnesorgan. Beispielsweise können 
Netzhautbilder aufgenommen oder 
auch Hornhautinspektionen und Au-
geninndruckbestimmungen durchge-
führt werden.

Neben diesen sogenannten Scree-
nings gehört die Kinderoptometrie 
zum Fachgebiet im Klingentor-Optik-
Team. Hierbei können Fehlsichtig-
keiten, Schielstellungen oder andere 
Unregelmäßigkeiten bei Kleinkindern 
und Kleinstkindern festgestellt wer-
den.

All diese Untersuchungen und Tests 
zeigen eventuelle Auffälligkeiten, bei 
denen das Optiker-Team für eine wei-
tere und genauere Diagnose an den 
Augenarzt verweisen. 

Bisherige Leistungen, wie die nor-
male Augenglasbestimmung, die An-

passung aller Arten von Kontaktlinsen 
mit einer 33-jährigen Berufserfah-
rung oder die Versorgung mit Lupen, 
Lesegeräten, Kantenfilter und vielem 
mehr bleiben natürlich erhalten.

Erweitert wurde das Angebot an 
Brillenfassungen. Bei annähernd 
1.500 verschiedenen Fassungen 
bleibt kein Modewunsch unerfüllt. 
Ob dezent, auffällig oder ein bisschen 
verrückt, naturverbunden, antialler-
gen, preiswert und hochwertig. Die 
Auswahl ist riesig. 

Und während sich die Erwachse-
nen optisch beraten und untersuchen 
lassen, verbringen die Kinder die Zeit 
in der großflächigen Spielecke mit 
Spielburg, Mal-Tisch und weiteren 
Beschäftigungsmöglichkeiten. 

Für eine Rundum-Wohlfühl-Atmos
phäre sorgen ein gemütlicher Sitz-
bereich, eine Kaffeebar und die ge-
schmackvolle Einrichtung des neuen 
Geschäfts.

Bürgermeister Peter Juks lobte 
die gelungene Gestaltung des Ge-
schäftes, das sicherlich auch dazu 
beitragen wird, die Altstadt weiter 
zu beleben. Die Planungen des Unter-
nehmers zusammen mit der Stadt in 
Zusammenhang mit dem integrier-
ten Städteentwicklungskonzept sei 
sehr gut gelungen und war stets im 
guten Miteinander getragen. Er gra-
tulierte dem Familienunternehmen 
zur Neueröffnung an dieser Stelle und 
wünschte viel Erfolg. Der jungen Opti-
kermeisterin, der Tochter von Dietmar 
Werner, überreichte er einen Strauß 
Blumen und wünschte auch ihr und 
ihrem Team alles Gute. 

                           Text und Bild: Meding

Johannes, Juliana und Dietmar Werner (ab 3. von rechts), freuten sich über die 
Glückwünsche durch (von links) Dr. Rainer Kuttner, Herbert Gransitzki (Stadträte), 

Gerdhard Wingenfeld (Main-Tauber-Kurier) und Bürgermeister Peter Juks.

24. Martinsheimer Dorffest
Am Samstag, 23. Juli, startet das 

24. Martinsheimer Dorffest um 20:00 
Uhr mit „Bavarian BEAT BOYS….ro-
ckin all over der world!“. Am Sonntag 
beginnt das Fest um 10:00 Uhr mit 
einem Gottesdienst am Dorfplatz. Be-
vor um 13:30 Uhr das Hauptprogramm 
startet, gibt es um 11:30 Uhr Mittag-

essen. Das Hauptprogramm beginnt 
mit einigen Ehrungen, gefolgt von 
Vorführungen der Gymnastikgrup-
pen und einem Kinderflohmarkt und 
endet mit einem Familiennachmittag 
mit Kaffee und Kuchen. Ab 20:00 Uhr 
endet das Dorffest mit einem stim-
mungsvollen Festausklang.

Die Floristinnen des Jahrgangs 
2016 laden herzlich zur Besichtigung 
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Am 13. Juli 2016 verwandelt sich die 
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Floristinnen laden ein zur 
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eine komplexe Aufgabe. In diesem 
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er- und Raumschmuck. Hierzu sind 
eine Skizze, sowie die Kalkulation 
der Aufgabe anzufertigen. Auf dieser 
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Die angehenden Floristinnen sowie 
die Berufsschule freuen sich auf Ihren 
Besuch!        Bild und Text: Berufsschule

Die Floristinnen des aktuellen Abschlussjahrganges präsentieren ihr Können
und freuen sich auf Ihren Besuch am 13. Juli 2016 in der Berufsschule.
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Teilnehmende Mannschaften 
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U 11 – E Junioren  U 8 – F II Junioren  U 9 – F I Junioren  U 7 – G Junioren 
09:30 bis 12:30 Uhr  13:00 bis 16:15 Uhr  09:30 bis 12:15 Uhr  13:00 bis 16:30 
 

Die Ergebnisse aller Spiele können über der SVK-Website live verfolgt werden! 
 

SG Sonderhofen/Hopferstadt  SV Kleinochsenfurt I   TG Höchberg    FC Gollhofen / SpVgg Gülchsheim 
SV Willanzheim    SG Hopferstadt/Sonderhofen  FC Winterhausen   SV Kleinochsenfurt II 
Ochsenfurter FV II   FG Marktbreit/Martinsheim  SG Hopferstadt/Sonderhofen  SV Kleinochsenfurt I 
TSV Markelsheim   FC Creglingen    FC Creglingen    SGM Weikersheim 
TSV Lengfeld II    SV Veitshöchheim   SV Kleinochsenfurt   SG Randersacker 
               SG Sonderhofen/Hopferstadt 
               FC 05 Schweinfurt 
 
SV Kleinochsenfurt   FC Würzburger Kickers   SG Gülchsheim/Aub/Gollhofen  
FC Winterhausen   1. FV Uffenheim   DuO Dettelbach 
1.FV Uffenheim    SV Kleinochsenfurt II   Ochsenfurter FV 
Ochsenfurter FV I   SG Gülchsheim/Aub/Gollhofen  1. FV Uffenheim 
SpVgg Gülchsheim   SGM Weikersheim  
 
 
Während des Spielbetriebs ist für ein begleitendes Rundumprogramm geboten, sowie für eine reichhaltige 

Kaffee- und Kuchentheke, sowie für günstige Getränke und Speisen. 
 

www.sv-kleinochsenfurt.de 
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Teilnehmende Mannschaften

16. McDonald‘s Cup 
beim SV Kleinochsenfurt

9. und 10. Juli 2016

Während des Spielbetriebs wird ein Rundumprogramm geboten.
Günstige Getränke und Speisen, sowie eine reichhaltige Kaffee- und Kuchentheke runden das Programm ab.

43. Herrenfußball-Stadtmeisterschaft 
zur 120 Jahrfeier des TSV Goßmannsdorf

Stand nach der katastrophalen 
Wetterlage Ende Mai 2016 die 
120 Jahrfeier des TSV Goßmanns-
dorf und die damit verbundene 
43. Fußball-Stadtmeisterschaft 
der Herren noch auf der Kippe, 
so konnte sich die Vorstand-
schaft des TSV einmal mehr auf 
seine ehrenamtlichen Mitglieder 
verlassen, die das Sportgelände 
rechtzeitig zu den Festivitäten, 
vom 14. bis 17. Juli, und der 
Stadtmeisterschaft wieder „sa-
lonfähig“ gemacht hatten. 

So wird an diesem dritten Juliwo-
chenende in Goßmannsdorf einiges 
geboten sein, ganz abgesehen davon, 
dass auch der 43. Fußballstadtmeister 
der Herren für 2016 ermittelt wird. 

Gespielt wird wieder im „alten“ 
Modus und nicht wie im Vorjahr über 

einen Vorrundenmodus weit vor den 
eigentlichen Platzierungsspielen. Im 
Klartext: Alle Vorrunden- und Platzie-
rungsspiele werden an einem einzi-
gen Wochenende ausgetragen.

So spielen am Donnerstag, den 
14. 7. ab 18:30 Uhr der FC Hopfer-
stadt gegen den SV Tückelhausen/
Hohestadt und um 19:45 Uhr der SV 
Kleinochsenfurt gegen den TSV Goß-
mannsdorf.

Am Freitag, 15. Juli, um 18:30 Uhr 
der FC Hopferstadt gegen den Och-
senfurter FV und um 19:45 Uhr der SV 
Kleinochsenfurt gegen den SV Erlach.

Am Samstag, 16. Juli, gestaltet 
sich der Spielplan wie folgt: 14:00 Uhr 
SV Tückelhausen/Hohestadt gegen 
Ochsenfurter FV; 15:15 Uhr TSV Goß-
mannsdorf gegen SV Erlach; ab 17:00 
Uhr finden die Halbfinalspiele statt.

Am Sonntag, 17. Juli ab 14:00 Uhr 
die Platzierungsspiele. Das Finale 
ist um 17:00 Uhr angesetzt. Amtie-
render Stadtmeister ist übrigens seit 
dem Jahr 2014, also auch 2015, der SV 
Erlach. 

Am Samstag und Sonntag findet 
zur Stadtmeisterschaft begleitend 
das Festwochenende zur 120 Jahrfei-
er statt. Da gibt es Steckerlfisch vom 
Grill. Am Samstag findet ab 20:00 Uhr 
Live-Musik vom Musikverein Goß-
mannsdorf statt, sowie ein Barbetrieb 
im Zelt. Live-Musik von „LaOla“ gibt 
es am Sonntag ab 19:00 Uhr, ebenfalls 
mit begleitendem Barbetrieb. 

Natürlich gibt es darüber hinaus 
über das ganze Wochenende weite-
re leckere Köstlichkeiten, sowie eine 
reichhaltige Kaffee- und Kuchenthe-
ke.                                          Text: Meding

Derbysieg für den 
TC Rot-Weiß Ochsenfurt

Am Donnerstagnachmittag des 
30. Juni stand auf dem Sportge-
lände des Marktbreiter Hockey-
clubs das Nachbarschaftsderby im 
Tennis der Jüngsten gegen Och-
senfurt an, das schlussendlich der 
TC RW Ochsenfurt mit 2:1 für sich 
entscheiden konnte.

Die gespielten Einzel gingen ohne 
Frage ganz klar an das Team der Zu-
ckerstädter. Im Doppel waren es aber 
die Hausherren in Person von Maya 
Kohlhepp und Lina Weigand, die über 
ihre Teamfähigkeit, verbunden mit 
einer gehörigen Portion Ehrgeiz den 
Ehrenpunkt landeten. 

Wie bei anderen bekannten Sport-
arten üblich, war hier übrigens kein 

Den Ehrenpunkt im Nachbarschaftsderby holten sich die Marktbreiter Youngsters, 
Lina Weigand (rechts) und Maya Kohlhepp, im Doppel . 

Trainer anwesend. Diese werden 
nämlich von den Vereinen als Tennis-
Lehrer angestellt und haben somit 
keine echte Bindung an den Verein 
schlechthin. So wollte es der Zufall, 
dass die Trainerin auch beide Teams 
im Tennissport unterrichtet und zum 
Derby einem weiteren Auftrag zeit-
gleich in Iphofen nachkam. 

Alle Akteure gehen diesem „wei-
ßen Sport“ mit viel Herzblut nach und 
so konnte bereits nach einem hal-
ben Jahr aktiven Trainings sehr viele 
Fortschritte erkannt werden, war die 
Feststellung eines eingefleischten 
Großvaters, der selbst im heimischen 
Verein diesem Sport nach wie vor ak-
tiv und sehr erfolgreich nachgeht. 

                         Text und Bild: Meding

Die in Wolkshausen ansässige Fir-
ma Suntec hat sich einmal mehr als 
großzügig gegenüber dem SV Gaukö-
nigshofen erwiesen und den U15-Ju-

Firma Suntec spendet Trainingsanzüge

Die U15-Junioren vom Sportverein Gaukönigshofen (v. l.) Trainer Ludwig Ratsch 
und Michael Weltner, Yannis Maag, Johannes Wolz, Andreas Maag, Patrick 

Weltner, Luca Schmitt, Oskar Baier, v. v. l.: Michel Hofmann, David Walch, Jakob 
Düchs, Noah Ratsch, Max Beischmidt, Timo Eilingsfeld, Jonas Leonhardt, Sandra 

Leonhardt (Geschäftsleitung Fa. Suntec) und Lukas Gerst

nioren neue Trainingsanzüge im Wert 
von 900 Euro gespendet, wofür sich 
das U 15 Team ganz herzlich bedankt. 

Nachdem das 1. Kauzen-Sport-
wochenende letztes Jahr so gut 
angekommen ist, findet heuer 
die Fortsetzung am 9. und 10. Juli 
in Tückelhausen statt. 

In nebenstehender Anzeige ist die 
ganze Programmfolge erwähnt. 

Als Ausklang ist das Wirtshaus-
singen mit dem Trio „Spätlese“ am 
Samstag um 20:30 Uhr zu empfehlen 
und die Möglichkeit das EM-Finale 
am Sonntag 21:00 Uhr im Sportheim 
anzusehen, hoffentlich mit deutscher 
Beteiligung. 

2. Kauzen-Sport-
wochenende des 
SV Tückelhausen/

Hohestadt 
am 9. und 10. Juli

13 Team traten am 02. Juli 
zum Ochsenfurter Frankentur-
nier an. In zwei Dritteln der 
Dreifachsporthalle wurden die 
Wettbewerbe in drei Klassen, 
der Verbandsliga/Landesliga auf-
wärts, den Bezirksligisten und 
den Kreisligisten an zwölf Tischen 
ausgetragen. Das Turnier wird 
hauptsächlich von befreundeten 
Mannschaften aus ganz Bayern, 
Baden-Württemberg und Hessen 
ausgespielt.

Nach 2014 konnte sich auch 2016 
in der Verbandsliga wieder das 
Team Peter̀ s Best durchsetzen. Der 
Mannschaftsname entstand von den 
drei Teamkollegen des bayerischen 
Oberligisten aus Schwabmünchen, 
Peter Klaiber, Peter Angerer und 
Peter Herbst. In einem Endspiel auf 
hohen Niveau setzten Letztgenann-
te sich mit 3:2 gegen Hessenpower 
durch, dessen Team aus dem in der 
Hessischen Oberliga spielenden An-
dreas Stark, dem Bayernligaspieler 
Jens Jung aus Etwashausen und dem 
Gaukönigshöfer Dietmar Weger, der 
weiter für den Landesligisten TSV 

Ochsenfurter Geschäftswelt 
profitiert von großen Sportveranstaltungen

Ansbach aufschlägt bestand. Platz 3 
sicherte sich das Landesligateam aus 
Erlangen vor dem Landesligateam aus 
Regensburg.

Einen weiteren Heimsieg erkämpf-
ten sich die Spieler des TV Ochsenfurt 
in der Bezirksligagruppe. Ludwig 

Weigand, Malik Atakan und Yannick 
Weger siegten souverän vor dem 
Team „der Dudeks“ und den „Gres-
sens“.

In der Kreisligagruppe siegte erst-
mals das Team aus Hohenfeld. Ho-
henfeld besiegt den Vorjahressieger 

Straubing zwar nicht, hatten aber 
mit 3:1 Siegen im Modus Jeder gegen 
Jeden am Ende die Nase vorne vor 
Straubing mit 2:2 und dem Ochsen-
furter Mixed Team, die ebenfalls 2:2 
Siege aufweisen konnten. 

Nach einem gemeinsamen Gril-
labend aus der Region schauten sich 
die Akteure um den weißen Zelluloid-
ball auch noch den deutschen Viertel-
final-Sieg gegen Italien im TVO Kneip-
zimmer an, bevor die Mannschaften 
am Sonntag die Heimreise antraten. 

Die Tischtennis-Saison 2015/16 
neigt sich somit dem Ende entgegen. 
Drei große Turniere wurden wieder 
von der Tischtennisabteilung des TV 
Ochsenfurt alleine 2016 durchgeführt. 
So erging am Ende dieses Turniers 
am Ochsenfurter „Tag der Franken“ 
ein ganz dickes Dankeschön an all 
die ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer der Tischtennisabteilung des 
TV Ochsenfurt, die mit diesen großen 
und überregionalen Veranstaltungen 
auch dafür Sorge trugen, dass auch 
die Geschäftswelt von Ochsenfurt, 
insbesondere die Übernachtungsbe-
triebe, davon profitiert haben.

     Text: Meding/Herbst; Bild: Herbst

„Peter’s Best“, also Peter Herbst, Peter Klaiber und Peter Angerer, gewinnen das 
Tischtennis-Frankenturnier der Herren am Ochsenfurter „Tag der Franken“. Der 

stellv. TT-Abteilungsleiter Helmar Friedmann (rechts) überreichte den Pokal. 

Mit Fairtrade-Bananen 
gestärkt nach dem Firmenlauf

Ein Team von rund 60 Läu-
ferinnen und Läufern aus dem 
Landratsamt und dem Kommu-
nalunternehmen startete beim 
11. Würzburger Firmenlauf, dem 
WÜ2RUN 2016, angeführt von 
Landrat Eberhard Nuß.

Schnellster Läufer war dabei Jonas 
Früh, der die 7,4 Kilometer lange Stre-
cke in der Top-Zeit von 29,16 Minuten 
sprintete. Bei den Damen sicherte sich 
Magdalena Schlereth den Platz auf 
dem internen Siegertreppchen, sie 
lief die Distanz in 35,48 Minuten.

Im Anschluss, bei der schon legen-
dären After-Lauf-Party, stärkten sich 
die Läuferinnen und Läufer mit fair 
gehandelten Bananen. Der Landkreis 
Würzburg wurde im Februar 2016 als 
Fair-Trade-Kreis zertifiziert. Und auch 
bei internen Veranstaltungen wie 
dem Firmenlauf wird der Gedanke 
von einer fairen, besseren Welt um-
gesetzt und aktiv unterstützt. „Mit 
den fair gehandelten Bananen kann 
man sich zusätzlich mit einem guten 
Gewissen von den Mühen des Firmen-
laufes erholen“.

Mit fair gehandelten Bananen stärkten sich die kleine und große Läuferinnen und 
Läufer nach den Anstrengungen des Firmenlaufes.                Foto: Marion Linneberg
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FC Eibelstadt als starker Aus-
richter beim Erdinger Cup

Am Sonntag, 27. Juni 2016 
wurde wieder die so genannte 
„Champions League der Ama-
teure“ ausgetragen. Schon zum 
zwölften Mal duellierten sich 
beim Bezirks� nale des ERDINGER 
Meister-Cups die unterfränki-
schen Fußballmeister von der Be-
zirksliga bis zur A-Klasse, um ihre 
ohnehin schon so erfolgreiche 
Spielzeit zu krönen. 

Gastgebender Verein war der 1. FC 
Eibelstadt, der mit seinem attraktiven 
Sportgelände und vielen engagierten 
Kräften gemeinsam mit dem BFV-
Partner ERDINGER Weißbräu für einen 
meisterlichen Rahmen sorgte. 

Als Sieger der Herren-Konkurrenz 
ging der Ascha� enburger Kreisklasse-
Meister VfR Goldbach hervor, der in 
einem spannenden Finale den FV 
Karlstadt (Meister Kreisliga Würz-
burg 2) im Achtmeterschießen be-
zwang. Goldbach als auch Karlstadt 
quali� zierten sich für das Bayerische 
Landes� nale, das am 2. Juli beim VfR 
Jettingen (Schwaben) ausgetragen 
wird. Als Hauptpreis wartet dort ein 
professionelles Trainingslager für die 
ganze Mannschaft. 

Bei den Frauen siegte der SV Veits-
höchheim, Meister der Bezirksliga 
Unterfranken 1, der damit ebenso 
das Ticket für Jettingen löste und die 
Chance auf das Trainingslager hat. 

Die Veitshöchheimerinnen setzten 
sich gegenüber den vier anderen teil-
nehmenden Frauen-Teams im Modus 
„Jeder gegen Jeden“ durch und ließen 
u.a. die Kickers aus Ascha� enburg als 
ranghöchsten Meister (Bezirksoberli-
ga) hinter sich. 

Abseits der Spielfelder zeigten die 
frischgebackenen Meister auch beim 
Rahmenwettbewerb ihr Können - und 
zwar beim „Power-Schuss“ (Schussge-
schwindigkeitsmessung), der Balljon-
glage und beim Bierkisten-Schießen. 
Die beste Gesamt-Performance boten 
hier die Herren des FV Schwarzenau-
Stadelschwarzach sowie die Frauen 
der FVgg Kickers Ascha� enburg, die 
damit das unterfränkische Teilneh-
merfeld beim Bayerischen Finale in 
Jettingen ergänzen.

Die große Siegerehrung nahm der 
BFV-Vizepräsident und unterfränki-
sche Bezirksvorsitzende Jürgen Pfau 
zusammen mit Philipp Herold (ERDIN-
GER Weißbräu), Markus Schenk (Bür-
germeister Eibelstadt) und Katharina 
Prozeller (Weinprinzessin Eibelstadt 
vor). Neben dem Siegerpokal konnten 
auch attraktive Sachpreise wie z.B. 
Trikotsätze und Medizinko� er über-
reicht werden. Jürgen Pfau bedankte 
sich herzlich beim Team des 1. FC Ei-
belstadt und der ERDINGER Weißbräu.

Text: BFV, Bild: Reitstetter

Nahmen ihre Meisterurkunde des BFV im Rahmen des Erdinger-Cups entgegen: 
Der souveräne Meister der A-Klasse 2 – Der SV Gelchsheim

Rathausempfang beim Bürgermeister Rhein
B-Juniorinnen der SG Frickenhausen-Gaukönigshofen-Hopferstadt 

Als ungeschlagener Meister 
der Bezirksliga 1 Unterfranken 
mit 12 Siegen, 34 Punkten und 58 
geschossenen Toren und lediglich 
8 Gegentoren beenden die B-Ju-
niorinnen der SG Frickenhausen-
Gaukönigshofen-Hopferstadt die 
Saison 2015/16. 

Gaukönigshofens Bürgermeister 
Bernhard Rhein hat die Spielerinnen 
und Meistertrainer/in Tanja Müller 
und Otto Gerst deshalb zu einem klei-
nen Empfang ins Rathaus geladen. 

                 Text und Bild: SVG/Heinlein

H. v.l.: Jugendleiter SVG Markus Heinlein, Laura Gerst, Bürgerm. Bernhard Rhein, 
Larissa Höfner, Louisa Höfner, Lisa Bäuerlein, Alisa Ratsch, Sarah Reißmann, Marie 

Beranek, Uwe Mattigkeit, Trainer Otto Gerst, Lea Förster, Anna-Lena Drescher. 
Vv.l.: SVG-Vorsit. Ste�   Kübler, Trainerin Tanja Müller, Lena Kechel, Marinella Keller, 

Pearl Mantlik, Samira Sieber, Ruby Mantlik, Kapitänin Franziska Winzig, Daniela 
Pehlert, Wanda Mattigkeit. Es fehlen: Lara Hess, Lea Oechsner und Vanessa Günter

Zu der alljährlichen Sommerta-
gung der Fußballherren lädt der 
Kreisvorsitzende und Kreisspiel-
leiter Marco Göbet für Donners-
tag, den 14. Juli 2016 um 19:00 
Uhr ins Sportheim des SV Willanz-
heim ein. Weitere Termine wer-
den am 13. Juli in Burggrumbach 
und am 18. Juli in Wiesenfeld an-
geboten.

Welcher Verein an welcher Sitzung 
teilnimmt bleibt jedem Verein selbst 
überlassen, Tatsache ist, dass es sich 
bei der Herrentagung um eine P� icht-
tagung aller Vereine handelt. 

Nach der Erö� nung wird der 
Kreisvorsitzende Aktuelles aus dem 
Verbandswesen berichten und einen 
Rückblick auf die vergangene Saison 
abhalten. In Blickrichtung der ange-
henden Saison 2016/17 werden auch 
auf die Neuerungen im Regelwerk 
vorgestellt, die Auf- und Abstiegsre-
gelung sowie der Rahmenterminka-
lender besprochen. Auch zur anste-

Der südliche Fußballkreis 
Würzburg tagt in Willanzheim

henden Totopokalrunde wird es einen 
Ausblick geben. 

Im Anschluss die Vorstellung der 
BFV-Online-Angebote, ein Vortrag 
über die Änderungen der Spielord-
nung, sowie Verschiedenes, Wünsche 
und Anträge. 

Natürlich werden zur Sitzung auch 
die Vertreter des Sportgerichts, des 
Ehrenamtes und der Schiedsrichter 
anwesend sein.  Text und Bild: Meding

Ein Mann der Basis: 
Marco Göbet – BFV Kreisvorsitzender

Fußballjuniorentagung 
in Rottendorf

Am Mittwoch, den 27. Juli um 
18:30 Uhr tre� en sich die Vereins-
juniorenvertreter für den südli-
chen Fußballkreis im Sportheim 
des TSV Rottendorf, Jahnstraße 2 
oder für den nördlichen Kreis am 
Dienstag, 26. Juli, ebenfalls um 
18:30 Uhr, in Zellingen, Leinacher 
Weg. 

Zu einer dieser Sitzung sind alle 
Vereine verp� ichtet, daran teilzu-
nehmen. Sollte eine einzige Person 
auch andere wie den eigenen Verein 
vertreten, bedarf dies der Vorlage ei-
ner Vollmacht, die am Abend zu den 
Akten der BFV-Vertreter genommen 
wird. Diese Vollmacht muss mit dem 
Vereinsstempel und der Unterschrift 
des Vereinsverantwortlichen, der ver-
treten werden soll, versehen sein. 

Am Abend selbst wird der Kreisju-
niorenleiter Christian Kurz durch die 
Versammlung führen. Seine Beiträge 
werden ergänzt durch Vorträge der 
Vertreter des Juniorensportgerichts, 
der Schiedsrichter und des Ehrenam-
tes. 

Nach dem Rückblick auf die ver-
gangene Saison folgt der Ausblick auf 
die Saison 2016/17. Interessant sicher-
lich der Hinweis auf „Die Zukunft Ju-
gendfußballs im Kreis Würzburg“, der 
in der ergangenen Einladung an die 
Vereine nicht näher de� niert worden 
ist.                           Text und Bild: Meding

Hat sich im Fußballkreis gut 
eingeführt: BFV Kreis-Juniorenleiter 

Christian Kurz

Um Auf- und Abstieg oder auch 
um den Klassenerhalt geht es 
nicht nur in den Fußballligen, 
sondern auch in den Leistungs-
klassen der Schiedsrichter ab der 
Bezirksliga aufwärts. So veröf-
fentlichte der Bezirksschiedsrich-
terausschuss die aktuelle Liste, 
die nachfolgend auf die Vereine 
im Verteilerbereich des Main-
Tauber-Kuriers zusammengefasst 
wurde. 

Folgende Schiedsrichter sind wie 
folgt für die Saison 2016/17 quali� -
ziert: 

Regionalliga: Hannes Hartmeier, 
Gr. KT/OCH; Thomas Stein, Gr. WÜ – 
auch SRA in der 1. Bundesliga 

Landesliga: Michael Gutbrod, Gr. 
WÜ; Michael Krug, Gr. WÜ, Felix Me-
ding, Gr. KT/OCH, Marcel Scherer, Gr. 
WÜ - neu 

Schiedsrichter im Fußballkreis 
WÜ gut aufgestellt

Sind der Landes- und Bezirksliga 
erhalten geblieben: (M.) F. Meding (JFG 
Maindreieck-Süd) und (li.) K.Urbanczyk 
(TSV Unterpleichfeld)  sowie neu in der 
Bezirksliga (r.) R. Taub (TSV Abtswind). 

Bezirksliga: Felix Otte, Gr. WÜ; Mat-
thias Rehm, Gr. WÜ; Ramon Taub, Gr. 
KT/OCH – neu; Kay Urbanczyk, Gr. WÜ; 
Alexander Weiß, Gr. WÜ

         Text (Auszug) BFV; Bild: Meding

Zur anstehenden Europameis-
terschaft wurden die 80 Millionen 
Fußballexperten der Republik 
und darüber hinaus schon einmal 
damit konfrontiert, was sich so 
alles im Regelwerk geändert hat. 
So war eindeutig festzustellen, 
dass ein Anstoß nunmehr auch 
nach hinten getreten werden 
darf und nicht wie bisher, nur 
nach vorn.

Wer übrigens einen Anstoß direkt 
ins eigene Tor bugsiert, ohne dass der 
Ball berührt worden ist, erzielt kein 
Eigentor und sondern verscha� t dem 
Gegner einen Eckstoß. Das sei hier nur 
am Rande erwähnt. 

In Blickrichtung Strafgewalt des 
Schiedsrichters gibt es ebenfalls 
Neuerungen. Um  den  Schiedsrichter  
besser  zu  schützen,  beginnt  dessen  
Strafgewalt  nun  bereits  mit  dem Be-
treten  des  Platzes  zur  Kontrolle  des  
Spielfeldaufbaus  und  endet  mit dem 
Verlassen des Spielfeldes nach dem 

Tsunami an Regeländerungen beim Fußball
Schlussp� � . Das Zeigen von Diszipli-
narkarten ist jedoch erst mit dem Be-
treten des Spielfeldes vor Spielbeginn 
und  bis  zum  Verlassen des  Spielfel-
des  nach Spielende möglich.  Ab Be-
treten  des  Spielfeldes  zur Kontrolle 
des Spielfeldaufbaus bis zum Betre-
ten des Spielfeldes vor Spielbeginn 
kann der SR dem schuldigen Akteur 
nur die Teilnahme verweigern und hat 
darüber eine Meldung zu verfassen.

Der Doppelbestrafung wird nun-
mehr ebenfalls ein Riegel vorgescho-
ben, so bei der Verhinderung eines 
Tores oder einer klaren Torchance. 
Wird  ein  Tor  oder  eine  klare  Tor-
chance  verhindert, ist  bei  einem  
Vergehen  innerhalb  des Strafraums 
(Spielfortsetzung: Strafstoß) eine 
Verwarnung auszusprechen. Ausnah-
me: Eine Rote Karte wird weiterhin 
ausgesprochen, wenn das Vergehen 
ein Halten, Ziehen oder Stoßen ist, 
oder der Verteidiger versucht nicht, 
den Ball zu spielen oder der Verteidi-

ger hat keine Möglichkeit den Ball in 
einem Zweikampf zu spielen oder das 
Vergehen muss ungeachtet der Positi-
on auf dem Spielfeld sofort mit „Rot“ 
bestraft werden oder es sich bei dem 
Vergehen um ein Handspiel handelt.

Bei der Au� istung der vorgenann-
ten Regeländerungen handelt es sich 
um Beispiele, die für den Zuschauer 
schlechthin erkennbar sein werden 
und bisher auch weitestgehend be-
kannt waren. Darüber hinaus gibt 
es eine ganze Latte von weiteren 
Änderungen, die den Rahmen spren-
gen würden, würde man sie hier alle 
aufzählen.

Ein altgedienter Schiedsrichter 
würde notfalls auf eine Regel zurück-
greifen, die sich bis dato nie verändert 
hat: „Der Schiri hat immer Recht und 
all seine Entscheidungen unterliegen 
zunächst den Tatsachen und sind so-
mit auch per sofort wie gep� � en zu 
vollstrecken“.                      Text: Meding
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Neue Vereinsführung 
bei Spielvereinigung Gülchsheim

Christian Gebhardt aus Adel-
hofen ist neuer Vorsitzender der 
Spielvereinigung Gülchsheim. 
Zu seinem  Stellvertreter wurde 
Uwe Hirsch gewählt. Kassier ist 
und bleibt Manfred Memhardt 
und auch der  Schriftführer ist 
der „Alte“ Gerald Herrmann. 
Lang und zäh ging die Wahl von 
statten.

Bürgermeister  Karl Ballmann der 
die Wahlleitung an diesem Abend 
führte bekam durch die Mitglieder 
extrem viele Wahlvorschläge – nur 
keiner der Vorgeschlagenen ließ sich 
aufstellen. Selbst Ballmann argumen-
tierte, dass die „größte Arbeit“ doch 
nun beim Verein gelaufen sei und 

somit die neue Vorstandschaft die 
laufenden Dinge zu erledigen hätten. 
„Der Verein hat doch nun ein neues 
Vereinsheim, und somit ist doch die 
größte Arbeit schon gelaufen“, so der 
Bürgermeister. Nach langem Hin- und 
Her bis zur vor Mitternacht,  stellte sich 
Christian Gebhardt zur Wahl, der auch 
somit sofort zum Vorstand gewählt 
wurde. Nicht viel anders war es bei 
der Suche nach einem Stellvertreter. 
Kurz und bündig ging es dann wei-
ter bei den Wahlen zum Kassier und 
Schriftführer. Hier stellten sich Mem-
hardt und Herrmann zur Wiederwahl. 
Als Beisitzer wurden gewählt: Christi-
ane Lang, Reinhold Veeh, Sven Hirsch, 
Norbert Veeh, Stefan Hirsch und Da-
niel Ebert. Im vorherigen Verlauf der 

Hauptversammlung erläuterte Gerald 
Herrmann seinen Kassenbericht. Die 
Kassenprüfer Thorsten Scheerer und 
Simon Gebhardt konnten dem Kassier 
eine einwandfreie Kassenführung be-
stätigen. 

Spielleiter Claus Bidner verlas den 
Bericht der 1. und 2. Mannschaft. 
Über die Spiele der U19 konnte Peter 
De Candido berichten. Gudrun Hirsch 
informierte über die U11 und U17. 
Fabian Pucher gab den Spielbericht 
der U15 an die Mitglieder weiter. Der 
Spielverlauf der U13 wurde von Claus 
Bidner und Klaus Rock vorgetragen. 
Kevin Heller erläuterte den Bericht der 
U9 und Volker Veeh den über die AH. 
Informationen über die Gymnastik-
Abteilung waren von Gerald Herrman 
zu hören.

Der bisherige Vorstand Klaus Rock 
erklärte den Mitgliedern zu Beginn 
der Wahlen, dass er nicht mehr als 
Vorstand zur Verfügung stehe. „Ich 
denke 3 Wahlperioden, sprich 6 Jah-
re sind genug. Jetzt sind mal Andere 
dran“, so die Aussage von Rock. Au-
ßerdem ergänzte er: „Ich werde mich 
auch für ein anderes Amt in der Vor-
standschaft nicht wählen lassen, denn 
ich habe meiner Familie versprochen, 
heute ohne Amt heimzukommen“. Je-
doch so Rock weiter, stehe er jederzeit 
der neuen Vorstandschaft mit Rat und 
Tat jederzeit zur Seite.

Die neue Vereinsführung Gerald Herrmann, Schriftführer, Christian Gebhardt,        
1. Vorsitzender, Uwe Hirsch, 2. Vorsitzender, Manfred Memhardt, Kassier
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Ihr Team in Ochsenfurt.
Versichern, vorsorgen, Vermögen bilden. Dafür sind wir, als 
Ihre Allianz Agentur vor Ort, der richtige Partner.
Bürozeiten: Mo. - Fr. 9 - 12.30 Uhr, Mo. 15 - 17.30 Uhr
Sebastian Schottorf, Marco Seubert, Angelika Hörner (v.l.n.r.)

Allianz Beratungs- und Vertriebs AG - Ochsenfurt
Allianz Vertretung
Hauptstraße 2, 97199 Ochsenfurt

Allianz.Ochsenfurt@allianz.de
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„main daheim“
Willkommen und Orientierung für Neubürger

Gemeinden und Vereinen. Die in der 
Region lebenden Asylbewerber sind 
ein Potenzial, das man erkennen und 
entwickeln müsse. Vom Kindergarten 
bis zur Integration auf dem Arbeits-
markt seien hier vielfältige Aufgaben 
zu bewältigen. 

Vom Internetauftritt zu mehrspra-
chigen Ansprechpartnern über ein 
Leitsystem im Rathaus bis zur Be-
nennung eines „Willkommenslotsen“ 
gehen die Vorschläge, die bereits in 
der Praxis erprobt sind. Die Melde-
ämter sind die Drehscheiben der Will-
kommenskultur, denn hier muss sich 
jeder Neubürger registrieren lassen. 
Erfolgsfaktoren für eine gelingende 
Willkommenskultur sind laut Peters-
son die Bürgermeister, die hinter dem 
Projekt stehen, die Mitarbeiter in der 
Gemeindeverwaltung, deren Arbeit 
durch die Vernetzung erleichtert wer-
den soll, sowie die Zusammenarbeit 
mit den örtlichen Akteuren, etwa in 
Kirchen, Vereinen und Verbänden. 

Willkommensbroschüre in 
Deutsch und Englisch 

Das Landratsamt begleitet und 
unterstützt die Einführung der Will-
kommenskultur in den Pilotgemein-
den personell und finanziell. Im Juli 
und August wird eine Praktikantin als 
„Neubürgerin“ gemeinsam mit einem 
Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung 
durch die Rathäuser gehen und hier 

Verbesserungsvorschläge zur Orien-
tierung und Information erarbeiten. 
Diese Bestandsaufnahme mündet in 
einen Projekt- und Zeitplan für je-
de Gemeinde. Für die beauftragten 
Gemeindemitarbeiter finanziert das 
Regionalmanagement des Landkrei-
ses einen Schulungstag zum Thema 
Willkommenskultur. Norbert Hart, 
zuständiger Mitarbeiter im Regio-
nalmanagement des Landkreises, 
begleitet und unterstützt die betei-
ligten Pilotgemeinden während des 
Projektes und dokumentiert am Ende 
die Ergebnisse. 

Ziel ist es auch, eine Willkom-
mensbroschüre in leichter Sprache 
in Deutsch und Englisch zu erstellen, 
nach einem Muster, das die Region 
Mainfranken entwickelt hat. Hier 
finden Neubürger geordnet nach 
Lebensbereichen (mein neuer Wohn-
ort, meine Familie, mein Kind, meine 
Gesundheit, meine Arbeit, meine Frei-
zeit usw.) die jeweiligen Institutionen, 
Ansprechpartner und Informationen. 

Wenn das Pilotprojekt erfolgreich 
abgeschlossen ist, will Michael Dröse 
flächendeckend alle anderen Land-
kreis-Gemeinden für die neue Will-
kommenskultur gewinnen. 

Weitere Informationen:             
www.landkreis-wuerzburg.de/
Regionalmanagement und 
www.mainfranken.org 

Wo geht’s zum Einwohnermel-
deamt? Wo kann ich mein Kind 
für den Kindergarten anmelden? 
Welche Vereine gibt es im Ort? 
Wie komme ich an eine Aufent-
haltsgenehmigung? – Neubürger 
mit und ohne Migrationshinter-
grund haben viele Fragen, wenn 
sie sich an einem neuen Wohnort 
zurechtfinden müssen. Um Neu-
bürgern im Internet, vor allem 
aber auch persönlich im Rathaus 
die Wege und Informationssuche 
zu erleichtern, gibt es das Projekt 
„main daheim“ der Region Main-
franken. Dies soll nun auch im 
Landkreis Würzburg umgesetzt 
werden. 

Fünf Pilotgemeinden wollen in den 
nächsten Monaten das Projekt „Will-
kommenskultur im Landkreis Würz-
burg“ verwirklichen. Es geht darum, 
aktiv Neubürger zu gewinnen sowie 
diese dann erfolgreich in die Gemein-
de zu integrieren. 

Mit dabei sind jeweils eine Ge-
meinde aus jeder der fünf Allianzen, 
die sich als schlagkräftige Verbünde 
im Landkreis zusammengeschlossen 
haben: die Verwaltungsgemeinschaft 
Bergtheim (Allianz Würzburger Nor-
den), die Verwaltungsgemeinschaft 
Eibelstadt (Allianz  Maindreieck), der 
Markt Giebelstadt (Allianz Fränki-
scher Süden), die Gemeinden Leinach 
(Allianz  Main-Wein-Garten) und Kist 
(Allianz Waldsassengau). „Das Thema 
Willkommenskultur ist Teil des Regio-
nalmanagements im Landkreis Würz-
burg und gehört zum Handlungsfeld 
Regionale Identität“, erklärt Regio-
nalmanager Michael Dröse. Auch das 
Landratsamt selbst wird sich der Ver-
besserung der Willkommenskultur in 
der Behörde stellen. 

Profitieren können diese fünf Ge-
meinden aus den Erfahrungen, die die 
Region Mainfranken mit drei Pilotge-
meinden (Werneck, Lohr und Knetz-
gau) gewonnen hat. 

Asa Petersson, Geschäftsführerin 
der Region Mainfranken GmbH, be-
richtete von den Praxisbeispielen. 
Ausgehend vom Fachkräftemangel 
in der Region ging es zunächst um 
die Ansprache von potentiellen Neu-
bürgern und Arbeitskräften, um die 
demografische Entwicklung auszu-
gleichen, so Petersson. Die Flücht-
lingswelle gab dem Thema Willkom-
menskultur eine zweite Ausrichtung; 
nun geht es auch um Weltoffenheit 
und interkulturelle Kompetenz in 
den Rathäusern, Behörden, aber auch 

Berufs- und 
Studienorientierung am 
Gymnasium Marktbreit

Auch in diesem Schuljahr 
2015/2016 fanden im Rahmen 
der projektorientierten Semi-
nare (P-Seminare) zahlreiche 
Veranstaltungen der Berufs- und 
Studienorientierung für unsere 
Schülerinnen und Schüler der Q11 
statt. 

Sven Kelber, Mitarbeiter der AOK, 
führte ein sehr anschauliches und 
praxisnahes Seminar des vielsa-
genden Themas „Let ś benimm“ 
am Gymnasium Marktbreit durch. 
Anhand vieler praxisorientierter Bei-
spiele machte er den Schülerinnen 
und Schülern deutlich, dass bereits 
das Anklopfen bei einem Vorstel-
lungsgespräch entscheidend für 
die Chancen des Bewerbers auf den 
Ausbildungsplatz sein kann. Wann 
klopfe ich an und wie? Wer begrüßt 
wen zuerst und wie? Die Schülerinnen 

und Schüler wurden nachdrücklich 
auf die Bedeutung des ersten und des 
letzten Eindruckes bei persönlichen 
Gesprächen aufmerksam gemacht. 
Der erste Eindruck entsteht bereits 
innerhalb von 7 – 10 Sekunden. Des-
halb ist es wichtig zu wissen, welche 
Faktoren den ersten Eindruck prä-
gen: Kleidung, gepflegtes Äußeres, 
Händedruck oder Augenkontakt. Wie 
stelle ich mich selbst vor? Darf ich Di-
alekt sprechen oder nicht? Herr Kelber 
gab sehr wichtige und einprägsame 
Hinweise für die Sitzhaltung sowie 
die Gestik bzw. Mimik während eines 
Bewerbungsgespräches und erzählte 
verschiedene Anekdoten aus seinem 
reichhaltigen Erfahrungsschatz. 

Am Ende seines Vortrages wünsch-
te Herr Kelber ein gutes Gelingen für 
die anstehenden Bewerbungsgesprä-
che.           Text und Bild: Chris. Lehrieder

Highspeed für Ochsenfurt:  Mit bis zu 100 MBit/s ins Internet in Ochsenfurt
Die Entscheidung ist gefallen: 

Die Deutsche Telekom hat die öf-
fentliche Ausschreibung für den 
Internet-Ausbau in Ochsenfurt 
gewonnen. Rund 5000 Haushal-
te können bald Breitband-An-
schlüsse mit Geschwindigkeiten 
von bis zu 100 MBit/s nutzen. Die 
Telekom wird rund 20 Kilometer 
Glasfaser verlegen und 28 Mul-
tifunktionsgehäuse neu aufstel-
len oder mit modernster Technik 
ausstatten. Dadurch wird die 
Stadt Ochsenfurt und seine um-
liegenden Ortsteile Highspeed-
fähig gemacht. Die Stadt Ochsen-
furt und die Deutsche Telekom 
haben heute für die umliegen-
den Ortsteile einen Vertrag un-
terschrieben. Das neue Netz wird 
so leistungsstark sein, dass Tele-
fonieren, Surfen und Fernsehen 
gleichzeitig möglich sind. 

„Das Internet ist für Familien und 
Unternehmen heute ein Muss“, sagt 
1. Bürgermeister Peter Juks. „Nur die 
Städte und Kommunen, die eine mo-
derne digitale Infrastruktur besitzen, 

sind auch attraktiv für Familien und 
Unternehmen.“

„Wir wissen, wie wichtig schnelle 
Anschlüsse sind und deshalb bringen 
wir Jahr für Jahr mehr Menschen ins 
schnelle Internet als jedes andere 
Unternehmen, sagt Andreas Schardt, 
Vertriebsbeauftragter der Deutschen 
Telekom. Dafür investieren wir allein 
in Deutschland jedes Jahr bis zu vier 
Milliarden Euro.

„Wir danken der Stadt Ochsenfurt 
für das entgegengebrachte Vertrauen 
und werden das Projekt zügig umset-
zen“, sagt Klaus Markert, Projektlei-
ter der Deutschen Telekom Technik 
GmbH. „Wir versorgen Ochsenfurt mit 
der neuesten Internet-Technik“

Drei Schritte zum schnellen 
Internet

Erstens: Auf der Strecke zwischen 
der örtlichen Vermittlungsstelle und 
dem Multifunktionsgehäuse (MFG), 
die großen grauen Kästen am Stra-
ßenrand, wird das Kupferkabel durch 
Glasfaserkabel ersetzt. Glasfaser ist 
das schnellste Übertragungsmedium. 

Das hohe Tempo hat allerdings seinen 
Preis: Das Verlegen von Glasfaser kos-
tet rund 70.000 Euro pro Kilometer.

Zweitens: Die Multifunktionsge-
häuse werden mit moderner Technik 
ausgestattet und zu einer Art Mini-
Vermittlungsstelle. Dort werden unter 
anderem die Datenpakete vom Kup-
ferkabel auf die Glasfaser übergeben. 
Die MFG werden über das Ausbauge-
biet verteilt. Die Entfernung zwischen 
Kunde und MFG soll möglichst gering 
sein. Es gilt die Faustformel: Je näher 
der Kunde am MFG wohnt, desto hö-
her ist seine Geschwindigkeit.

Drittens: Die Kupferleitung, die 
vom MFG zum Kunden führt, wird 
durch Vectoring-Technik schneller. 
Vectoring beseitigt die elektroma-
gnetischen Störungen, die auf der 
Kupferleitung auftreten. Dadurch ist 
mehr Tempo beim Herauf- und Her-
unterladen möglich. Beim Herunter-
laden erhöht sich die Geschwindigkeit 
von 50 auf bis zu 100 Megabit pro 
Sekunde (MBit/s). Beim Heraufladen 
vervierfacht sich die Geschwindigkeit 
von 10 auf bis zu 40 MBit/s. Das hilft 

Rentenanpassung 2016
Zum 1. Juli 2016 erhalten die 

Rentner in den alten Bundes-
ländern eine Rentenerhöhung 
von 4,25 Prozent, in den neuen 
Bundesländern von 5,95 Prozent. 
Dies hat der Bundesrat in seiner 
Sitzung am 17. Juni 2016 ent-
schieden.

Die Regionalträger der Deutschen 
Rentenversicherung in Bayern weisen 
darauf hin, dass das Plus bei der Rente 
bei den Rentnerinnen und Rentnern 

zu unterschiedlichen Zeitpunkten 
ankommt.

Wenn die Rente im April 2004 oder 
später begonnen hat, wird sie nach-
schüssig am Monatsende gezahlt. Die 
erhöhte Rente wird in diesen Fällen 
erstmals Ende Juli auf dem Konto der 
Rentnerinnen und Rentner sein. Wer 
bis März 2004 Rentner wurde, erhält 
die Zahlung im Voraus. Die Rente für 
Juli erhält man also Ende Juni.

Die Rentnerinnen und Rentner 
werden mit der Rentenanpassungs-

mitteilung über die Höhe der Renten-
anpassung informiert. 

Der Versand der Anpassungsmittei-
lungen und die Auszahlung der Ren-
ten erfolgt durch den Renten Service 
der Deutschen Post AG.

Für weitere Informationen stehen 
die Experten der Deutschen Renten-
versicherung am kostenlosen Service-
telefon unter 0800 1000 48088 zur 
Verfügung.

Startschuss für das Pilotprojekt „Willkommenskultur“ im Landkreis Würzburg mit 
fünf Gemeinden (vorne v.l.): Ute Diroll, VG Eibelstadt, Bürgermeister Uwe Klüpfel, 

Leinach, Asa Petersson, Region Mainfranken, Bürgermeister Volker Faulhaber, 
Kist, Michael Dröse, Regionalmanager des Landkreises Würzburg. (hinten v.l.): 
Bürgermeister Markus Schenk, Eibelstadt, Gudrun Beck (Regionalmanagement 

des Landkreises Würzburg, Holger Becker, Allianzmanager Maindreieck, Norbert 
Hart (Regionalmanagement des Landkreises Würzburg), Andreas Faulhaber, VG 
Bergtheim, Brigitte Schmid (Regionalmanagement des Landkreises Würzburg), 

Sebastian Grimm, Allianzmanager Fränkischer Süden.      Foto: Eva Schorno

Sportwoche des TSV Gnodstadt 
anlässlich des 110 jährigen Bestehen

Der TSV Gnodstadt feiert in 
diesem Jahr sein 110jähriges Ver-
einsjubiläum. Aus diesem Anlass 
wurde bereits am 12.03.2016 ein 
Kommersabend mit Ehrungen ab-
gehalten. 

Ein weiteres Highlight im Jubilä-
umsjahr ist die Sportwoche vom 11. 
- 17. Juli 2016. Täglich finden Fußball-

spiele auf dem Sportgelände statt. 
Der Mittwoch, 13.07.2016 ab 19 

Uhr,  steht ganz im Zeichen der Gym-
nastik.  

Abgerundet wird die Woche mit 
dem Spielfest für Kinder und Jugend-
liche am Samstag, 16.07.ab 13 Uhr. Für 
das leibliche Wohl ist an allen Veran-
staltungstagen bestens gesorgt.

Nachdem am Abend des 30. 
Juni im Rahmen einer groß ange-
legten Fahndung ein 30-Jähriger 
vorläufig festgenommen worden 
war, ist der Mann inzwischen auf 
Anordnung der Staatsanwalt-
schaft wieder auf freiem Fuß. 
Die Polizeiinspektion Ochsenfurt 
ermittelt gegen den Tatverdäch-
tigen wegen Bedrohung und Wi-
derstands gegen Vollstreckungs-
beamte. 

Wie auf der Website von Main-
Tauber-Kurier bereits berichtet, war 
es kurz nach 16.00 Uhr in einem 
Wohnhaus in Bütthard zu einer Be-
drohungssituation gekommen. Durch 
das Kreisjugendamt Würzburg sollten 
dem Familienvater die beiden Kinder 
von Amts wegen entzogen werden. 
Im Rahmen der Amtshilfe war auch 
eine Streifenbesatzung der Polizeiin-
spektion Ochsenfurt vor Ort. In seiner 
Wohnung gab der 30-Jährige nach 
Eröffnung der bevorstehenden Maß-
nahmen deutlich zu verstehen, dass 
er seine Kinder nicht übergeben wird. 

Während er seine knapp dreijäh-
rige Tochter auf dem Arm hielt, griff 
er mit der freien Hand zu einem Kü-
chenmesser und bedrohte damit die 
eingesetzten Beamten massiv. Eine 
Mitarbeiterin des Jugendamts konnte 
mit dem einjährigen Jungen ins Freie 
flüchten. Um die Gefährdung für die 
Tochter zu minimieren, wichen die 
Polizisten zunächst ins Treppenhaus 
zurück und forderten dort Verstär-
kung an.

Während dessen flüchtete der 
Tatverdächtige offenbar über einen 
Balkon an der Rückseite des Wohn-
hauses. Als weitere Streifenbesatzun-
gen vor Ort eintrafen, war der Mann 
gemeinsam mit dem Mädchen bereits 
verschwunden.

Die Einsatzzentrale des Polizei-
präsidiums Unterfranken leitete 
sofort umfangreiche Fahndungs-
maßnahmen nach dem Flüchtigen 

Emotionelle Notlage führte zu 
Großeinsatz der Polizei in der 

Region Bütthard
und seiner Tochter ein, an der neben 
zahlreichen Streifenbesatzungen der 
Unterfränkischen Polizei auch Kräfte 
der Bayerischen Bereitschaftspolizei 
beteiligt waren. In die Fahndung und 
die ersten Ermittlungen waren auch 
Polizeibeamte aus dem benachbarten 
Baden-Württemberg eng mit einge-
bunden. Suchhunde und ein Polizei-
hubschrauber kamen ebenfalls zum 
Einsatz.

Im Zuge der ersten Ermittlungen 
ergaben sich Hinweise auf den aktu-
ellen Aufenthaltsort des knapp drei-
jährigen Mädchens. Dieses wurde in 
der Wohnung einer Angehörigen in 
Grünsfeld, Main-Tauber-Kreis, gegen 
22.30 Uhr, in Gewahrsam genommen. 
Der Tatverdächtige ließ sich etwa eine 
halbe Stunde später in der Wohnung 
eines Bekannten in Grünsfeld wider-
standslos festnehmen. Zur Durchfüh-
rung weiterer Maßnahmen wurde 
der Mann zur Dienststelle der Kripo 
Würzburg gebracht, die die weiteren 
Ermittlungen zunächst übernommen 
hatte.

Die folgende Nacht verbrachte der 
Tatverdächtige, bei dem auch eine 
Blutentnahme durchgeführt wurde, 
in einem Haftraum. Am Freitag wur-
de er nach Abschluss der polizeilichen 
Maßnahmen auf Anordnung der 
Staatsanwaltschaft Würzburg wieder 
entlassen. 

Die weiteren Ermittlungen wegen 
des Verdachts der Bedrohung und des 
Widerstands gegen Vollstreckungs-
beamte werden von der Ochsenfurter 
Polizei in enger Abstimmung mit der 
Staatsanwaltschaft Würzburg ge-
führt. Geprüft wird dabei auch, inwie-
weit noch weitere Straftatbestände in 
Betracht kommen könnten.

Die beiden Kinder des Tatverdäch-
tigen sind glücklicherweise wohlauf 
und wurden inzwischen auf Veranlas-
sung des Kreisjugendamts in Pflege-
familien untergebracht.

Text: Medind/STA WÜ/PP Unterfranken

beim Austausch von Dokumenten, 
Fotos und Videos im Internet. Das 
neue Netz ist so leistungsstark, dass 
Telefonieren, Surfen und Fernsehen 
gleichzeitig möglich sind. 

Vectoring: Datenturbo fürs 
Kupferkabel

Die höheren Geschwindigkeiten 
im VDSL-Netz werden durch den 
Einsatz der Vectoring-Technik mög-
lich. Die neue Technik beseitigt die 
elektromagnetischen Störungen, die 
auf der Kupferleitung auftreten. Das 
Kupfer führt vom Multifunktionsge-
häuse, dem großen grauen Kasten 
am Straßenrand, in die Wohnung 
des Kunden. Vectoring ist wie ein 
doppelter Espresso fürs Kupferkabel: 
Beim Herunterladen erhöht sich die 
Geschwindigkeit von 50 auf bis zu 
100 Megabit pro Sekunde (MBit/s). 
Beim Heraufladen vervierfacht sich 
die Geschwindigkeit von 10 auf bis zu 
40 MBit/s. Das hilft beim Austausch 
von Dokumenten, Fotos und Videos 
im Internet. Das neue Netz ist so leis-
tungsstark, dass Telefonieren, Surfen 

und Fernsehen gleichzeitig möglich 
sind. Los geht ś ab 44,90 € pro Mo-
nat inklusive Media Receiver mit 250 
Gigabyte-Festplatte.

Auch Gewerbetreibende profitie-
ren vom Ausbau. Wer die Chancen 
des Internets nutzen will, muss in die 
Digitalisierung seiner Geschäftsmo-
delle investieren. Die Anforderungen 
reichen von Cloud Services bis Daten-
sicherheit. Die Telekom bietet ihre Er-
fahrung aus dem Großkundenbereich 
auch kleineren und mittleren Kunden 
an, damit diese Investitions- oder Per-
sonalkosten sparen können.

Von dem Breitbandausbau der 
Telekom können übrigens auch die 
Kunden anderer Anbieter profitieren, 
wenn der Anbieter entsprechende 
Kapazitäten bei der Telekom einkauft.

Weitere Informationen (Nach dem 
Ausbau): Interessenten für einen neu-
en Anschluss informieren sich unter 
www.telekom.de/breitbandausbau-
deutschland, welche Produkte an ih-
rem Wohnort möglich sind.

Die Erdgasspezialisten aus der Region

Erdgas von der gasuf ist der Garant für Ihr Wohlbe-
hagen. Denn Erdgas von der gasuf sorgt für wohlige 
Wärme, ist super komfortabel und gilt als umwelt-
schonendster aller fossiler Brennstoffe – insbeson-
dere in Kombination mit einer Solarthermieanlage.

Gasversorgung Unterfranken GmbH
97076 Würzburg  Nürnberger Str. 125
Telefon: 0931 / 2794 - 3
Fax:  0931 / 2794 - 566
www.gasuf.de  vertrieb@gasuf.de
Störungsdienst: 0941 / 28003355 (24 h)

Energie. Wärme. Wohlbehagen.
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KreisLauf-Verlag
Große Bauerngasse 98 
91315 Höchstadt/Aisch

Tel.:  0 91 93 / 50 813 18
FAX: 0 91 93 / 50 813 11
E-Mail: info@kreislauf-magazin.de

Ihr Korrekturabzug für das Gollachgau Magazin, Ausgabe: August (Verteilung ab 25.07.)
Melden Sie sich wegen eventueller Änderungen bis zum: 11.07.2014
nicht bei uns, gehen wir davon aus, dass Ihr Inserat so druckreif ist.
Für Druckfehler nach Erhalt des Korrekturabzugs übernehmen wir keine Haftung.
Unsere Telefonnummer ist:   09193-50 813-18
Unsere Fax-Nummer ist:   09193-50 813-11

97215 Uffenheim – Custenlohr 24          Mail: elektrotechnik-endress@gmx.de
Tel: 0 98 42/95 32 56  Fax: 0 98 42/95 32 57

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir zum baldmöglichsten 

Eintritt eine/n engagierte/n

• Elektroniker/in Fachrichtung
   Energie- und Gebäudetechnik

Sat-Anlagen
Elektroinstallation
Beleuchtungstechnik
Hausgeräte Verkauf & Reparatur
Elektroheizungen Verkauf & Reparatur

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Main-Tauber-Kurier: 
 
Erscheinungsdatum: Mi. 06.07.2016 ? 

 
 

Bundesfreiwilligendienst (BFD) -  
Staatliche Berufsschule Kitzingen-Ochsenfurt 

 

Interessierte haben an unserem Schulort Ochsenfurt die Möglichkeit 
einen einjährigen Bundesfreiwilligendienst abzuleisten. 
 

Die Stelle ist ab 1. September 2016 zu besetzen. 
 

Abwechslungsreiche Aufgaben im sozialen oder auch verwaltungs-
technischen Bereich sind Gegenstand der Tätigkeit. Das Tätigkeitsfeld 
wird an der Qualifikation sowie am Interesse der jeweiligen Person 
ausgerichtet. Auf diese Weise besteht die Möglichkeit sich während 
der Dienstphase in die angestrebte Richtung weiterzuentwickeln. 
 

Nähere Auskünfte erhalten Sie unter: 
Staatliche Berufsschule Kitzingen-Ochsenfurt, Schulort Ochsenfurt 
Pestalozzistraße 4, 97199 Ochsenfurt 
Tel: 09331 9813-0, E-Mail: verwaltung@bsz-kt-och.de 
Homepage: www.bs-kt-och.de 

Sommerfest des St. Josef Kindergarten 
Giebelstadt ein voller Erfolg!

Am Sonntag den 3. Juli 2016 
entführten die Kinder des Kin-
dergarten St. Josef Giebelstadt 
zusammen mit den Erzieherin-
nen ihre Besucher in die Welt 
von „Disney“. „Der König der Lö-
wen“, „Ratatouille“, „Arielle“, „Das 
Dschungelbuch“, „Peter Pan“, 
„Aladdin“, „7 Zwerge“ sowie „Alice 
im Wunderland“ wurden durch 
sehr liebevoll und kreativ gebas-
telte Kostüme dargestellt und 
wie im Musical durch die Kinder 
aufgeführt. 

Im Anschluss konnten sich die 
Kleinen in der Spielstraße austoben 
während sich die Gäste bei Kaffee und 
Kuchen oder Gegrilltem stärkten und 
dabei musikalisch von der Bläserklas­
se und dem Jugendblasorchester Ess­
feld/Giebelstadt unterhalten wurden. 

Das Motto „Komm und schau - 
die Füchse zeigen ihren Bau“ war 
ein riesen Erfolg der Fuchsstadter 
Bürger, Vereine, Handwerker, 
Gastronmen und Unternehmer.

Bei der Eröffnung lobten Paul 
Lehrieder (MdB), Landrat Eberhard 
Nuss und Bürgermeister Stefan Hem­
mrich den großen Zusammenhalt im 
Dorf und das Bestreben den ländli­
chen Bereich zu stärken. 

Viel Anklang fand die historische 
Ausstellung über Fuchsstadt im Wan­
del der Zeit, „kennst den noch..., oder 
„des ist doch der...“ konnte man oft 
von den Besuchern hören oder „des is 
die Oma und des is der Opa...“. 

850 Jahre Fuchsstadt
Viele Bauernhöfe wahren offen 

und man konnte die neuesten Tech­
niken aber auch alten Maschien und 
Fahrzeuge der Landwirtschaft besich­
tigen.  

Viele Angebote, wie Wildbratwürs­
te, Austern und Garnelen, Lamm­
braten und Wildschwein am Spies, 
Kuchen, Kaffee  und Torten, aber auch 
Wein, Bier, Säfte und Milch konnten 
die Besucher im ganzen Dorf genies­
sen.

Der Schmied Clemens Weidner, der 
Steinmetz Joachim Ulsamer und Ilse 
Reuter am Spinnrad zeigten ihr Han­
werk dem Besucher.

             Text und Bilder G. Wingenfeld

Impressionen aus Fuchsstadt

Engagierte Kinder im Giebelstadter Kindergarten St. Josef mit Vorführungen quer 
durch die Disney-Welt

Bei der Tombola gab es wieder 
reichliche Gewinne „abzustauben“. 
Ein Herzlicher Dank seitens des Kin­
dergartens und des Elternbeirats 
ergeht deshalb an alle Sponsoren, 
Erzieherinnen, Bläsern, sowie den 
freiwilligen Helferinnen und Helfern, 

welche diesen Tag zu einem vollen Er­
folg geführt haben. Durch die Einnah­
men werden wieder Anschaffungen 
für die Kinder ermöglicht, welche oh­
ne diese Veranstaltung nicht umzu­
setzen wären.    Text und Bild: Meding

Die TraumRunde Iphofen 
erleben

Die 12,9 Kilometer lange Traum-
Runde Iphofen führt durch das 
einzigartige Kulturerbe Mittel-
wald sowie wundervolle Wiesen 
und Weinberge und bietet herr-
liche Ein- und Ausblicke auf eine 
malerische Weinlandschaft. Aus-
gangspunkt ist der Parkplatz am 
Freizeitgelände Ringsbühl. Dort 
sind ausreichend Parkplätze so-
wie eine Toilette vorhanden.

Die Wanderung beginnt mit einem 
Aufstieg auf die Weinlage „Iphöfer 
Kalb“, der mit einer wunderschönen 
Aussicht auf die Stadt Iphofen und 
deren Weinlagen belohnt. Nach den 
ersten hundert Metern auf Wein­
bergwegen biegt man wie durch eine 
Baumpforte in den Wald nach links 
ein und wandert auf dem Förster­
weg in Richtung „Beckahanseiche“. 
Diese Eiche wurde zur Erinnerung an 
einen verdienten Förster gepflanzt. 
Auf dem Weg zur Ruine Speckfeld 
passiert man das „Naturschutzgebiet 
Schlossbergsattel“ und blickt über 
den Vogelsangberg weit Richtung 
Süden. Nach einem kurzen und stei­
len Aufstieg erreicht man die Ruine 
Speckfeld. Von dieser ehemaligen 
Burganlage sind noch eine 15 Meter 
hohe Mauer mit einem Torbogen 
und drei Fensteröffnungen, eine Sei­
tenwand des Torturms, Reste eines 
Burgkellers, kleine Gewölbereste, der 
Burgbrunnen und Teile des Burggra­
bens erhalten. Hier bietet sich eine 
Rast an.

Weiter geht es durch den Speck­

felder Wald und über die Holzwiesen 
nach Birklingen, dem kleinsten Iphö­
fer Stadtteil. In einem historischen 
ehemaligen Schulhaus lädt hier das 
beliebte Gasthaus Augustiner am See 
mit regionaler und saisonaler fränki­
scher Küche zum Ausruhen und Kräfte 
Tanken ein.

Nach der Mittagspause geht es 
weiter auf lauschigen Waldwegen, 
teilweise parallel zum Naturerlebnis­
weg Mittelwald, bis zum Mittelwal­
derlebniszentrum. Der Mittelwald-
Informationspavillon an der circa 
300 Jahre alten Bildeiche – ein Na­
turdenkmal mit Wallfahrtsbild - und 
einer Feldkapelle („Käppele“) wurde 
im Rahmen des LIFE+ -Naturschutz­
projektes Wälder und Waldwiesen­
täler am Steigerwaldrand bei Iphofen 
errichtet. Von Mitte Mai bis Ende 
Oktober ist dieser jeden Sonntag von 
14 – 16 Uhr geöffnet. Am Pavillon in­
formieren Tafeln über den Mittelwald 
und andere Ziele und Maßnahmen im 
LIFE+ - Naturschutzprojekt. Durchs 
Wehrbachtal und die Weinberge am 
Kirchberglein gelangt man zurück 
zum Ausgangspunkt Ringsbühl. Der 
gut markierte Wanderweg macht die 
TraumRunde zu einem interessanten 
Naturerlebnis.

Die Iphöfer TraumRunde im 
Überblick

Start/Ziel: Wanderparkplatz Rings­
bühl, an der Straße Richtung Birklin­
gen, Weglänge: ca. 13 km, Gehzeit: ca. 
4 Stunden, Gelände: hügelig, mehrere 
Anstiege (ca. 273 Höhenmeter)

Bierprobe 
der Segnitzer Broträusch für das Mainfest

„Genuss am Fluss“ - das sechs-
te Segnitzer Mainfest wirft seine 
Schatten voraus. 

Bevor vom 8. bis 10. Juli wieder 
unterhalb der Segnitzer Brücke ge­
feiert werden kann, stand nun noch 
eine Bierprobe des Festausschusses 
auf dem Vorbereitungsprogramm. 
Hans Günter von der Kauzen Brauerei 
Ochsenfurt stellte am Freitagabend 

die Biere für das Mainfest vor. Am 
Ende einigte man sich auf die Sorten 
Pils und Hefeweißbier jeweils mit und 
ohne Alkohol. 

Das Mainfest beginnt am Freitag, 
8. Juli um 19 Uhr mit der Band Star­
fish. Am Samstag geht es um 18 Uhr 
los - das Musikprogramm beginnt um 
20 Uhr – mit origineller bayerisch-
fränkischer Stimmungsmusik mit der 
Allroundband Bavarian Beat Boys. Der 

Mit einer Bierprobe in der Kauzen Brauerei  in Ochsenfurt nahmen die Segnitzer 
Broträusch eine der letzten Vorbereitungshürden vor ihrem sechsten Mainfest vom 

8. bis 10. Juli.  Foto Norbert Bischoff

Festsonntag beginnt um 9.30 Uhr mit 
einem Gottesdienst am Festgelände. 
Vorbereitet wird der Gottesdienst von 
den Pfarrern Matthias Wagner und Ri­
chard Tröge mit ihrem Team. Es wird 
auch wieder ein unterhaltsames An­
spiel geben. Nach dem Gottesdienst 
trifft man sich zum Frühschoppen der 
dann ab 11.30 Uhr zum Mittagessen 
überlei-tet. Der Nachmittag gehört 
mit Spiel und Spaß den Kindern wäh­
rend die Erwachsenen mit den Wil­
lanzheimer Musikanten feiern dürfen. 

Das Mainfest bietet neben dem 
Musikgenuss wieder eine ganze Reihe 
an kulinarischen Leckerbissen. Auf der 
Speisekarte sind neben den Steaks 
und Bratwürsten als Besonderheiten 
wieder Steckerlfisch und Weinnudeln 
von der Scheurebe zu finden. Natür­
lich ist neben den Segnitzer Salattel­
lern, kleinen Brotzeiten, Flammku­
chen und Pizza auch an die Freunde 
eines deftigen fränkischen Mittages­
sens gedacht. An flüssiger Nahrung 
bietet das Mainfest Weine, Sekt und 
Secco, Kauzenbier sowie verschiedene 
Cocktails aus der Segnitzer Main-Bar. 
Der Eintritt zu allen Veranstaltungen 
ist frei.

Schülerinnen und Schüler der 
Jahrgangsstufe 7 am Gymnasium 
Marktbreit haben wieder aktiv 
an der Sammelwoche des BUND 
Naturschutz in Bayern e. V. mit-
gemacht.

Der BUND Naturschutz (BN) ist als 
einer der wenigen Natur- und Um­
weltschutzverbände in ganz Europa 
bewusst unabhängig von Geldern 
aus der Wirtschaft. Neben den Mit­
gliedsbeiträgen sind daher Spenden 
wie z. B. aus der Sammelwoche, bei 
der sich die Schülerinnen und Schüler 
engagierten, die Voraussetzung für 
eine erfolgreiche Arbeit. Das Geld, das 
dabei gesammelt wird, kommt un­
mittelbar Bayerns Natur und unserer 
aller Umwelt zugute und zwar meis­
tens direkt bei der Naturschutzarbeit 
vor Ort: Aus der Kreisgruppe Kitzingen 
des BN hat der ehemalige Lehrer des 
Gymnasium MarktbreitManfred En­
gelhardt in Zusammenarbeit mit der 
am Gymnasium Marktbreit tätigen 
Biologielehrerin Christiane Lehrieder 
die Schülerinnen und Schüler mit dem 
nötigen Hintergrundwissen und Ma­
terialien zur Sammlung unterstützt. 
Jetzt brachte Herr Engelhardt nach 
Sammelergebnis gestaffelt die Einzel­
prämien mit. Begehrt waren Schlüs­

Naturschutz vor Ort

selanhänger aus Holz, Fairtrade Voll­
milchschokolade, der Collegeblock 
oder eine Tasse mit Logo. Besonderen 
Anklang fanden die Kinogutscheine, 
die es für größere Sammelergebnisse 
gab.

Mit den von Schülerinnen und 
Schülern gesammelten Spenden 
kannn die Heimat für die bereits wie­
der eingebürgerten Arten Biber, Wild­
katze und Luchs gepflegt werden. 
Naturnahe Wälder, Wiesen, Felder, 
Flüsse und Bäche können als Hei­
matlandschaften erhalten bleiben. 
Lebensräume für bedrohte Tier- und 
Pflanzenarten wie Fischotter oder 
Schwarzstorch können gesichert wer­
den. Der BN sieht sich als Anwalt für 
Natur, Landschaft und Mensch auch 
für die nachhaltige Energiewende 
oder die Förderung umweltfreundli­
cher Verkehrsmittel verantwortlich.

Hauptstraße 74  |  97199 Ochsenfurt 
Telefon 09331 866-0 

www.gasthof-baeren-ochsenfurt.de 
Montag & Dienstag Ruhetag

Vorne von links: Timo Brückner, Niklas Frick, Leon Keller, Nicolas Wolf, Gabriel 
Wagner, Timo Eilingsfeld; zweite Reihe von links nach rechts: Manfred Engelhardt, 
Philipp Sagstetter, Nico Endres, Alexander Haage, Livia Tremmel, Johanna Damm, 
Julia Zeitz, Christiane Lehrieder, hinten von links nach rechts: Andreas Kaemmer, 

Friedhelm Klöhr, Lars Bähr, Nico Wölfle.    Text und Bildrechte Christiane Lehrieder

Fahrt des Verschö-
nerungsvereins 

Aub nach Öhringen
Der Verschönerungsverein Aub 

lädt ein zu einem Tagesausflug 
am Sonntag, dem 10. Juli zur Lan-
desgartenschau nach Öhringen. 
Wie Vereinsvorsitzende Maria 
Allschinger wissen lässt, sind im 
Bus noch Plätze frei, so dass sich 
gerne auch Interessenten anmel-
den können, die nicht dem Ver-
schönerungsverein angehören. 

Erster Einstieg in den Bus ist in Bal­
dersheim um 7.50 Uhr, in Aub hält der 
Bus um 8.00 Uhr. Im Fahrpreis von 25 
Euro ist die Busfahrt sowie der Eintritt 
in die Gartenschau enthalten. Auf der 
Rückfahrt ist noch eine Einkehr in 
Tauberrettersheim. Die Fahrt endet 
gegen 20 Uhr, so dass die Fahrteil­
nehmer rechtzeitig zum Beginn des 
Finalspiels der Fußball-Europameis­
terschaft wieder zu Hause sind. 

Um planen zu können bittet Maria 
Allschinger um baldige Anmeldung 
unter Telefon 09335/1238. 

Ferienjobs: Was ist erlaubt – 
was ist verboten?

Würzburg (ruf) – Bald sind Fe-
rien und keine Schule mehr! Um 
das Taschengeld aufzubessern, 
nehmen viele junge Menschen 
einen Ferienjob an. Die Gewerbe-
aufsicht der Regierung von Un-
terfranken empfiehlt Schülern, 
Eltern und Arbeitgebern folgen-
de Tipps zu beachten:

• Ganzjährig dürfen Kinder ab 13 
Jahren und Jugendliche, die noch 
der neunjährigen Vollzeitschulpflicht 
unterliegen, grundsätzlich nur mit 
Einwilligung der Eltern zwei Stun-
den pro Tag leichte und geeignete 
Arbeiten verrichten, z.B. Babysitten, 
Nachhilfeunter-richt oder das Austra­
gen von Zeitungen, Zeitschriften und 
Werbematerial.

• Ferienjobs dürfen Jugendliche 
erst ab einem Alter von 15 Jahren 
ausüben. Die Dauer der Ferienjobs 
ist auf maximal 4 Wochen im Jahr 
begrenzt, die Arbeitszeiten sind auf 
den Zeitraum zwischen 6:00 Uhr und 
20:00 Uhr festgelegt, maximal 5 Tage 
die Woche mit höchstens 8 Stunden 
täglich und 40 Stunden in der Woche. 
Schüler ab 15 Jahren, die nicht mehr 
der Vollzeitschulpflicht (in Bayern 9 
Schuljahre) unterliegen, dürfen auch 
länger als 4 Wochen im Jahr arbeiten. 
Während dieser Zeit können sie auch 
ein Schülerpraktikum absolvieren, um 
einen Einblick in ihren Wunschberuf 
zu bekommen. Ein Schülerpraktikum 
in den Ferien ist für Schüler unter 15 
Jahren nicht möglich. Zulässig ist in 
diesen Fällen nur das Betriebsprak­

tikum, das die Schulen während der 
Schulzeit durchführen. Für beide 
Gruppen gilt ein Beschäftigungsver­
bot am Wochenende, mit Ausnahmen 
für einige wenige Berufszweige wie 
z.B. in Gaststätten oder in der Land-
wirtschaft.

• Das Jugendarbeitsschutzgesetz 
erlaubt zudem nur dem Alter ange­
messene Tätigkeiten. Dies sind Ar­
beiten, die die Leistungsfähigkeit der 
Schüler nicht übersteigen, bei denen 
sie keinen sittlichen Gefahren ausge­
setzt sind, die nicht mit Unfallgefah­
ren verbunden sind und bei denen sie 
keinen schädlichen Einwirkungen wie 
Lärm oder Gefahrstoffen ausgesetzt 
sind.

• Verboten sind Fließband- und 
Akkordarbeiten genauso wie Tätig­
keiten, die mit starker Hitze, Kälte 
und Nässe oder Lärm einhergehen. 
Auch gefährliche Arbeiten, wie zum 
Beispiel die Beschäftigung an einer 
Kreissäge oder das Fahren eines Ga­
belstaplers, sind nicht erlaubt.

Wichtig für den Arbeitgeber: Ju­
gendliche sind bei Ferienjobs, wie 
andere Beschäftigte auch, gesetzlich 
unfallversichert. Auch sind Jugend­
liche vor Beginn der Beschäftigung 
über Unfall- und Gesundheitsgefah­
ren zu unterweisen.

Weitere Informationen erhalten 
Sie beim Gewerbeaufsichtsamt der 
Regierung von Unterfranken im In­
ternet unter http://www.regierung.
unterfranken.bayern.de/aufgaben/
gaa/1/00294/index.html oder unter 
der Telefonnummer 0931/380-1810.

Gottesdienst für trauernde 
Menschen

Am Sonntag, 24. Juli um 18.00 
Uhr sind trauernde Menschen zu 
einem Gottesdienst in der Kuni-
gundenkapelle (bei Burgerroth) 
eingeladen.

Der Gottesdienst richtet sich ge­
meinde- und konfessionsübergrei­
fend an Menschen, die mit dem Tod 
eines Menschen leben müssen, un­

abhängig davon, um wen sie trauern 
und wie lange dieser Tod zurückliegt.

Er möchte Zeit und Raum bieten für 
Erinnerung und Trauer, für Klagen und 
Hoffen. 

Das Katholische Dekanat Ochsen­
furt und die Katholische Landvolk­
bewegung laden zu diesem Gottes­
dienst ein.
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30.06. - 21.08.16	 Röttingen
Freilichttheater im Hof der Burg Brattenstein
Sa.-Mo., 02.-04.07.16	 Kleinochsenfurt
Sommernachts-Weinfest, Sportgelände SV Kleinochsenfurt
Montag, 04.07.16	 Ochsenfurt
15:30	 Vorlesen und Basteln für Kinder ab 4 Jahren, Stadtbibliothek
Montag, 04.07.16	 Kleinochsenfurt
Hofschoppenfest, Winzerhof Grünewald 
Montag, 04.07.16	 Röttingen
20:00 	 Wise Guys, Stargastkonzert
Mo.-So., 04.-10.07.16	 Würzburg
Hofgartenweinfest, Hofgarten 
Mo.-So., 04.-10.07.16	 Giebelstadt
Kinderfestspiele Giebelstadt „Robin Hood“, Freilichtbühne
Mo.-So., 04.-17.07.16	 Ochsenfurt
Ausstellung von Klaus Schäfer, Galeriele
Fr.-Sa. 08.-09.07.16	 Röttingen
20:30	 Gräfin Mariza, Operette
Fr.-Mo. 08.-11.07.16	 Iphofen
Winzerfest
Samstag 09.07.16	 Ochsenfurt
„Rock around the world“, Traditionelles neu interpretiert, Ehrenhof im  Spital
Samstag 09.07.16	 Seinsheim
Konzert mit Andreas Kümmert
Sa.-So. 09.-10.07.16	 Bütthard
Sommerfest, Haus der Musik
Sa.-So. 09.-10.07.16	 Hopferstadt
Hopferstädter Musiktage, Pfarrgarten
Sa.-So. 09.-10.07.16	 Kleinochsenfurt
Mc-Donalds-Cup, Sportgelände
Sa.-So. 09.-10.07.16	 Tückelhausen
2. Kauzen-Sportwochenende im Fußball
Sonntag 10.07.16	 Gaukönigshofen
10:00	 SVG Sommerfest mit Spielen ohne Grenzen, Hauptsportplatz
Sonntag 10.07.16	 Willanzheim
Weinbergswanderung „Wein-Bio-Logisch“, Wanderparkplatz
Sonntag 10.07.16	 Seinsheim
Seefest mit Weinparadies-Triathlon
Do. - Sa. 14.-16.07.16	 Röttingen
20:30	 Sunset Boulevard, Musical
Do. - So. 14.-17.07.16	 Goßmannsdorf
43. Ochsenfurter Stadtmeisterschaft
Do.-Sa.: Gruppenspiele, Sa.: Halbfinals, So.: ab 14:00: Platzierungsspiele
Do. - So. 14.-17.07.16	 Ochsenfurt
Ochsenfurter Gitarrentage, Spital
Fr. - Sa. 15.-16.07.16	 Giebelstadt
„Franken in Flammen“, Freilichtbühne
Fr. - So. 15.-17.07.16	 Gelchsheim
Schloss- und Seefest, Reitplatz
Fr. - Mo. 15.-18.07.16	 Gerolzhofen
Weinfest, Marktplatz
Fr. - Mo. 15.-18.07.16	 Großlangheim
Wein | see | lig - Weingenuss am See
Sa. - So. 16.-17.07.16	 Ippesheim
Weinfest „Rund ums Schloss“, Schloss Lichtenstein
Sa. - So. 16.-17.07.16	 Weigenheim
Hoffest, Weinidylle Hopfner
Sa. - So. 16.-17.07.16	 Kirchheim
Jugendturniere des 1. FC Kirchheim, Sportplatz
Sa. - Mo. 16.-18.07.16	 Eibelstadt
Marktplatzweinfest
Sonntag 17.07.16	 Röttingen
18:30	 Sunset Boulevard, Musical
Sonntag 17.07.16	 Reichenberg
Benefizkonzert „Voices“, Schloss
Dienstag 19.07.16	 Uengershausen
Oldtimertreffen, Mehrzweckhalle
Mi. - So. 20.-24.07.16	 Aub
Bockhorn Kabarettfestival, Spitalbühne
Donnerstag 21.07.16	 Röttingen
20:30	 Kunst, Komödie
Freitag 22.07.16	 Röttingen
20:30	 Gräfin Mariza, Operette
Fr. - So. 22.-24.07.16	 Aub
Ritterspiele, Schlossgarten
Fr. - So. 22.-24.07.16	 Winterhausen
Sportwochenende Winterhausen, Freitag: „Hazel The Nut“ live on stage
Samstag 23.07.16	 Röttingen
20:30	 Sunset Boulevard, Musical
Sa. - So. 23.-24.07.16	 Bullenheim
1200 Jahre Bullenheim - Sa.: Straßenweinfest der Vereine; So.: Tag der offe-
nen Betriebe, 14:00 Uhr: Kabinettstückchen
Sa. - So. 23.-24.07.16	 Giebelstadt
80 Jahre Flugplatz Giebelstadt - Tag der offenen Tür, Flugplatzgelände
Sa. - So. 23.-24.07.16	 Martinsheim
24. Martinsheimer Dorffest
Sa. - So. 23.-24.07.16	 Eibelstadt
Weinerlebnistage, Weingut Max Markert
Sonntag 24.07.16	 Weigenheim
Mountainbikerennen am Kapellberg
Sonntag 24.07.16	 Röttingen
18:30	 Festkonzert mit dem Ensemble
Sonntag 24.07.16	 Ochsenfurt
Sommer - Serenade der Sing- & Spielgemeinschaft, Ehrenhof im Spital
Sonntag 24.07.16	 Röttingen
Festkonzert, Burg Brattenstein
Mi. - Do. 27.-28.07.16	 Röttingen
20:30	 Sunset Boulevard, Musical
Freitag 29.07.16	 Kirchheim
Lange Badenacht, Schwimmbad
Fr. - Sa. 29.-30.07.16	 Giebelstadt
„Franken in Flammen“, Freilichtbühne
Fr. - Sa. 29.-30.07.16	 Bütthard
Rock am Wald
Fr. - So. 29.-31.07.16	 Ochsenfurt
Deutsch-Italienisch-Französisches Weinfest, Stadtgraben
Fr. - So. 29.-31.07.16	 Hüttenheim
Vinum Valentin
Fr. - So. 29.-31.07.16	 Eichelsee
Sommernachtsfest der Thierbach-Musikanten, Festhalle (Brunnenstube)
Fr. - So. 29.-31.07.16	 Rödelsee
12. Hofschoppenweinfest, Weingut Vollhals
Fr. - So. 29.07.-01.08.16	 Sommerhausen
42. Straßenweinfest, Am Plan
Sa. - So. 30.07.-31.07.16	 Weigenheim
Weinbergsfest Fam. Gref/Kistner
Sa. - So. 30.07.-01.08.16	 Bullenheim
Hofschoppenfest - Weinbau Dürr
Sonntag 31.07.16	 Bullenheim
Waldgottesdienst an der Kunigundenkapelle

MainTauberKurier 
Veranstaltungskalender

Aufruf an alle Vereine, Gastronomen, Veranstalter, Stadtverwal-
tungen und Firmeninhaber.

Sie veranstalten ein Fest, ein Firmenjubiläum oder einen Tag der offenen 
Tür usw. Bitte melden Sie uns Ihre Termine rechtzeitig für die kostenlose 
Veröffentlichung im MainTauberKurier - Veranstaltungskalender oder zur 
redaktionellen Berichterstattung.

Senden Sie Ihre Termine bitte an redaktion@main-tauber-kurier.de 
(auch Fotos). Bitte geben Sie für Rückfragen eine Telefonnummer an.

Gaumenfreuden und ein zau-
berhaftes Ambiente erwarten 
die Besucher des „Romantischen 
Weinfestes rund um das Ippes-
heimer Schloss“. Es ist zertifiziert 
durch den Tourismusverband 
Franken und gehört damit zu den 
schönsten Weinfesten der Regi-
on.

Traditionell fränkische Gerichte wie 
geräucherte Forelle werden von edlen 
Weinen des Ippesheimer Herrschafts-
berges begleitet, einer sonnigen Lage 
im Herzen des „Weinparadieses Fran-
ken“.  Am Samstagabend  beginnt um 
18.00 Uhr der Festbetrieb und gegen 
20.00 Uhr wird Prinzessin Theresa I. 
das Fest eröffnen, unterstützt von 
Weinhoheiten des Weinparadieses 
Franken und der Mittelfränkischen 
Bocksbeutelstraße. Kerzenlicht, 
Wildblumen und eine dezente mu-
sikalische Umrahmung sorgen für 
einen unvergesslichen romantischen 
Abend.

Weinfest in Ippesheim 
am 16. und 17. Juli 2016

Am Sonntag ab 11.00 Uhr stehen 
Köstlichkeiten in großer Auswahl be-
reit wie Winzerspieße, Paradiestöpf-
chen oder fränkische Bratwürste. Für 
Interessierte ist ab 14 Uhr auch das 
Heimatmuseum geöffnet. Am Nach-
mittag werden die Gäste mit Kaffee 
und selbst gebackenen Kuchen ver-
wöhnt. Die Ippesheimer Landfrauen 
sind für ihre verführerischen Köstlich-
keiten weithin bekannt. 

Natürlich wünschen sich alle, dass 
das Fest von Sonne und sommerli-
chen Temperaturen begleitet wird; 
aber auch gegen Regenschauer sind 
die Organisatoren bestens gewapp-
net.

Weinprinzessin Theresa I. und  der 
Heimat- und Weinbauverein Ippes-
heim e.V. freuen sich auf viele Gäste 
und anregende Gespräche und Be-
gegnungen vor dem Schloss Lichten-
stein,  beim „Romantischen Weinfest 
rund um das Ippesheimer Schloß“!

Florian Geyer - Franken in Flammen
Neue Triologie über die Geschichte des Florian Geyer von Renier Baaken

im Freilichttheater Giebelstadt

In diesem Jahr wird alles an-
ders bei den ‚Florian Geyer Spie-
len‘ in Giebelstadt. 

In der neuen Trilogie des Regisseurs 
Renier Baaken wird nun jedes Jahr 
ein neues und spannendes Kapitel 
rund um die dramatische Geschichte 
des Ritters Florian Geyer während 
des Bauernkrieges aufgeschlagen. 
Den Anfang macht in diesem Jahr 
das Stück: Florian Geyer – Franken 
in Flammen. Neue Charaktere, jede 
Menge Aktion und überraschende 
Wendungen erwarten die Zuschauer 
in der Kulisse des Geyer Schlosses. 
Der Kern des Ganzen, der Held Florian 
Geyer muss sich immer neuen Heraus-
forderungen und Feinden stellen.

1525 – Adel und Klerus leben in 
Saus und Braus auf Kosten der Bau-

ern. Das Volk ist täglich der Willkür 
der Obrigkeit ausgesetzt. Nur wenige 
wagen es aufzubegehren, aber der 
Unwillen regt sich allerorts. Florian 
Geyer, ein Ritter aus Giebelstadt kann 
die Ungerechtigkeiten nicht länger 
ertragen und verteidigt die Forderun-
gen der Bauern. Sein Kampf erscheint 
aussichtslos, obwohl er furchtlose 
Verbündete gewinnt.

Rund um Fürstbischof Konrad scha-
ren sich derweil zahlreiche Vasallen, 
die kurzen Prozess mit den Bauern 
machen wollen. Unter den unbarm-
herzig wütenden Adligen ist der üble 
Grumbach, der eine zusätzliche und 
sehr persönliche Fehde mit Geyer 
auszutragen hat, dann der eiskalte 
Söldnerführer Truchsess von Wald-
burg, der sich grundsätzlich jederzeit 
nimmt, wonach ihm verlangt und die 

machthungrige Bruneckerin, der je-
des Mittel Recht ist, um sich durchzu-
setzen. Allesamt gefährliche und un-
berechenbare Gegner. Mit dem Mut 
jener, die nichts mehr zu verlieren 
haben, wagen die Bauern mit Ritter 
Geyer und seinen Freunden dennoch 
einen Gegenschlag.Die Konfrontation 
lässt nicht lange auf sich warten. 

Wer wissen möchte wie diese erste 
neue Geschichte um den Ritter Florian 
Geyer ausgeht, ganz anders als bisher, 
der sollte im Juli 2016 einen Besuch in 
Giebelstadt einplanen. 

Vorstellungen:                                                                   
sind am 15.+16.07. – am 22.+23.07. 
– und am 29.+30.07. 
Infos: www.florian-geyer-spiele.de 
und Tickets online bestellen kön-
nen Sie dort auch.

Gesang und Wein an 
einem Sommerabend

Sommer-Serenade des 
Liederkranzes Ochsenfurt am 9. Juli

Schwungvolle Chormusik, her
vorragende Solisten und ein 
Programm mit dem Titel „Rock 
around the world“ erwartet die 
Gäste bei der Sommer-Serenade 
des Liederkranzes Ochsenfurt am 
Samstag, 9. Juli 2016 im Ehrenhof 
im Spital in Ochsenfurt. 

Rockiges, geistliches und weltli-
ches Liedgut, Hits aus Operette und 
Musical, Schlager und Klassiker wie 
etwa ein Auszug aus Carmina Burana 
von Carl Orff hat Chorleiterin Ant-
je Eckhoff ausgesucht. Neben dem 
gemischten Chor des Liederkranzes 
Ochsenfurt von 1845 e.V. werden die 

Jungen und Mädchen aus den Chor-
klassen und der Wahlfachchor der 
Realschule am Maindreieck das Pro-
gramm mitgestalten. Antje Eckhoff 
(Sopran) und Martin Pauli (Tenor) 
sind die Solisten an diesem Abend. 
Am Klavier begleitet Angela Wünsch 
die Sängerinnen und Sänger. 

Zum stimmungsvollen Ambiente in 
historischer Umgebung gehört natür-
lich Frankenwein oder ein kühles Bier 
von den Ochsenfurter Brauereien. Be-
ginn ist um 19.00 Uhr, der Eintritt ist 
frei über eine Spende freuen sich die 
Veranstalter. Bei unsicherer Witte-
rung findet das Konzert in der Kreuz-
kirche statt.

10.07.16 um 14.00 Uhr, ca. 2 
Std.  Weinbergswanderung „ 
Wein - Bio - Logisch „ - 25 Jahre 
Bioweinbau im Weinhof am Nuss-
baum 

Bei einer Weinbergswanderung am 
Hüttenheimer Tannenberg lernen Sie 
die Arbeitsweise des Biowinzers ken-
nen, genießen die herrliche Aussicht 
und dürfen „natürlich“ erlesene Wei-
ne verkosten. Bitte auf festes Schuh-
werk achten.

Preis: 8.- p. P., Treffpunkt: Wander-
parkplatz am Ortsausgang Richtung 
Weinberge in Hüttenheim, 97348 
Willanzheim, Linda Haßold, Telefon: 
09326/272, info@weinhof-am-nuss-
baum.de 

24.07.16 um 14.00 Uhr   ca. 1,5 
Std., 1200 Jahre Bullenheim und 
540 Jahre Gemeindemühle

Am Tag des offenen Dorfes sind 
auch die Türen der Gemeindemühle 
geöffnet. Lassen Sie sich von Gäs-

teführer und Müllermeister Rudolf 
Ruhl seine Mühle zeigen. In der voll 
funktionstüchtigen Mühle ist der Weg 
vom Getreide zum fertigen Schrot 
für jedermann gut zu verfolgen. Eine 
Sammlung alter Geräte und Fotos ver-
vollständigen das Bild. 

Preis: frei    
Treffpunkt: Gemeindemühle 140, Bul-
lenheim, 97258 Ippesheim 
Telefon: 09339/991455,  
 E-Mail: info@ruhlsmuehl.de

Kabinettstückchen im Weinparadies Franken


